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Das Krönungs- und OrdenSfeft
Winde auf Befehl E r. Majestät des Kaisers 
und Königs am Sountag im königlichen 
Schlosse in Berlin  in  den üblichen Formen 
gefeiert. Bei schönem, klarem Frostwetter 
begann frühzeitig die Anfahrt der Prinzen, 
Prinzessin»,«» nnd der Botschafter in Gala­
karosse», der Minister» Generale nnd Ordens- 
damen in ihre» Eqnivagen, während ein 
großer Theil der angehenden R itte r, die sich 
ja  anS allen Ständen zusammensetzen» zu 
Fuß dem Schlosse zustrebte, das drei­
fachen Standartenschmnlk zeigte. Eine 
zahlreiche Menschenmenge begrüßte den Kaiser, 
als er von einer Spazierfahrt zurückkehrte, 
m it stürmische» Zurufen. Die Schloßgarde- 
Kompagnie, die Gardes-dn-Korps Ehrenposten 
kn den rothen U-berwesten, die Leibgarde 
der Kaiserin im friderizianischen Dreispitz, 
das Pagcukoeps, alle hatten ihre Plätze ein­
genommen. Gegen 10 Uhr waren die neu 
zn dekorirende» Herren in der ersten braun- 
schweigischen Kammer versammelt nnd em­
pfingen bald daraus in der zweiten brann- 
schweigtschn, Kammer durch die M itglieder 
der General-Ordens Kommission die ver­
liehenen Auszeichnungen. Die neuen R it te r  
des Nöthen AdlerordenS, des Kronenordens  
und des Hansordens von Hohenzotler», 
wurden sodann nach dem Rittersaal geführt. 
Nachdem die Prinzen und Prinzessinnen sich 
j„> Kurfiirstenzimmer, die Hofchargen nnd 
die Gefolge sich in der bossirten Gallerte ver­
sammelt hatten» meldete nm 11°/^ Uhr der 
Präses der General - O rdens, Kommission, 
G en era l der In fan te rie  P rinz -U Salm- 
Horslmar, dem Kaiser, daß alles zur Konr 
bereit sei. I n  feierlichem Zuge, Untergrößen, 
V o r tr it t  und gefolgt von den M itgliedern 
des königliche» Hanies »»d den anwesenden 
Fürstlichkeiten, denen die Damen nnd Herren 
der Umgebungen sich anschlösse», schritten 
die Majestäten »»»mehr znm Rittersaal. 
Se. Majestät der Kaiser trug große GeneralS- 
nniform, m it dem Baude deS Schwarzen 
AdlerordenS und der Kette des Wtlhelms- 
ordenS; Ih re  Majestät die Kaiserin hatte 
eine Robe von gelbem Setdenbrokat ange­
legt, die tiefrothe Konrschleppe, aus Seiden- 
moirs m it Pelzbesatz, wurde von zwei Leib- 
pagen getragen, ein Brillantdiadem hielt den

Komtesse Nnscha.
E!» üritrvnian von O. E ist er.

------------ (Nachdruck verdaten.»
(24 Fortsetzung.)

StaniSlanS schritt erregt in dem Zimmer 
auf und ab. Aus den Büchern hatte er doch 
soviel entnomme», daß Schloß Gorka über­
schuldet war nnd nicht eine» Pfennig Rente 
mehr abwerfen konnte.

Nach einer Weile erschien ei» Dieners die 
SNädige Komtesse lasse frage», ob Herr G raf 
zu sprechen seien.

StaniSlanS bejahte nnd nach wenige» 
M inuten tra t Rnscha ein. I h r  Antlitz war 
auffallend blaß; auf ihrer S tirn , in ihren 
dunklen Angen ruhte eine finstere Ent­
schlossenheit.

»Nnn, Rnscha, was giebt es?* fragte 
StaniSlanS in leichtem Tone. »D ir w ird 
das Leben hier wohl auch unerträglich? — 
Ach» wären w ir  doch erst wieder in dem 
sonnigen Frankreich!*

»Ich theile Deine» Wunsch nicht,* ent» 
Segnete Rnscha ernst. »Ich habe mich im Ge­
gentheil entschlossen, hier zu bleiben . . . .*

StaniSlanS fuhr auf.
- » In  diesem Enlennest?* — Unter diesen 
D a u e r te n  Menschen?— Ich glaube, Rnscha. 
tz » Du Dich zu sehr dem Schmerz nm 
tv A r»  Tod hingiebst. Dies« trübe Stimmung 

verschwinde». Und dann — Dein Bräu- 
w ird  eS nicht dnlde» . . . .* 

m it D ir  über mein Berlöbniß m it 
v de G rinconrt zu sprechen, kam ich her. 

w"ds^Elßt, daß ich nur auf besonderen 
Vaters mein Jaw o rt zn dieser 

?u»g gab. M ein Herz sprach nicht 
2*lt jetzt bin ich entschlossen, melne Frei- 

''«»»gewinnen . . . .*

weißen Herabwallenden Schleier. Im  R itte r­
saal nahm das Kaiserpaar vor dem Throne 
Aufstellung, die Prinzessinnen traten rechts, 
die Prinzen links znr Seite, die R itte r des 
hohen Ordens vom Schwarze» Adler nnd 
die aktiven Staatsminister hatten bereits 
Aufstellung genommen. Die Cour begann, 
die neuen R itte r wurden den Majestäten 
vorgestellt, dann ebenso im früheren Köuiginnen- 
gemach die nett dekorirten Damen des 
WilhelniSordeus, des Lnisenordens, deS Ver- 
dienstkrenzes und der Rothen Krenzmedaille. 
Diese Dame» schlössen sich dann dem Zug 
der Majestäten nach der Schloßkapelle an. 
H ier hatten sich bereits die geladenen 
älteren R itte r nnd Inhaber, besonders die 
>m Jahre 1902 dekorirten, eingefunden; vor 
dem A lta r stand die Hofgeistlichkeit, auf ver­
eine» Seite saßen Staatssekretär Freiherr 
v. Nichthofen m it den Botschaftern, den 
Herren des diplomatischen Korps, unter denen 
der chinesische Gesandte in  seiner gelbe» 
Jacke auffiel, und den Bevollmächtigte» zum 
Bundesrath; auf der anderen Seite die 
R itte r des Schwarze» AdlerordenS, die ak­
tive» nnd inaktiven Staatsminister, die 
W irklichen G eheim en Nciihe, die G e n e ra litä t  
und die übrigen W iird en trä ae r. D e r wei te 
Raum der Kapelle hatte sich bis auf den 
letzte» Platz in den tiefen Nischen gefüllt, 
der Glanz der Wachskerzen auf den goldenen 
Kandelabern strahlte über ein Meer von 
Uniformen und Orden, wahrend oben zn 
dem Fenster der hochgewölbteu Kuppel das 
Licht der Wintersonne hereinbrach und wider­
strahlte von dem Goldgrund der Fre/ken. 
Während der Domchor m it dem Psalm 47 
(»Frohlocket m it Handen, alle Völker*) ein­
setzte, nahte durch das Spalier der Pagen 
„m  12 '/, Uhr der Zug der allerhöchste» und 
höchste» Herrschaften, voran die Herren des 
großen V o rtr itts . Der Kaiser führte die 
Kaiserin, P rinz E ite l Friedrich die P ri» . 
zessin Friedrich Leopold, P rinz Heinrich die 
Erbpvinzessin von Hohenzollern, Prinz Fried­
rich Leopold die Prinzessin Heinrich, P rinz 
Albrecht die Herzogin von Albany, P rinz 
Adalbert die Prinzessin Alice von Groß­
britannien, P rinz Friedrich Heinrich die 
Prinzessin K a rl von Hohenzollern. Die 
lange» leuchtenden Konrschlevpen der P rin -

»Ruschal? —  Das ist unmöglich!*
»Weshalb unmöglich? Ich wollte Dich 

bitten, Henry meine» Entschluß mitznlheileu, 
daß ich hier bleiben w ill —  dann löst sich 
dieses Band leichter . . .*

»Es darf nicht gelöst werden, Ruschai*
»Aus welchem Grunde?*
»O, anS mancherlei Gründen!
WaS w ird die Welt —  was die Gesell­

schaft sage»? — Was GrinconrtS selbst, die 
sich m it Recht tie f beleidigt fühlen werde»?
—  WaS Henry, der Dich aufrichtig liebt? — 
W illst D u ihn —  «nS alle unglücklich 
machen?"

»Ich glaube vielmehr, ich mache uns alle 
unglücklich, wenn ich diese Verlobung aufrecht 
erhalte.*

»Pah — Du hängst einmal wieder Deinen 
phantastischen G rillen nach. — Ich weiß 
wohl —  Du hast noch immer eine geheime 
Schwärmerei fü r Ferdinand von Schombnrg
— nun, Schwesterchen, das schadet ja nichts
—  ei» jeder hat wohl solche Schwärmerei —  
ich w ill D ir  nur gestehen, daß ich auch für 
die blonde Elfe schwärme . . . .  aber man 
»niß sich den Verhältnissen unterordnen. 
M a» hat Pflichten gegen sich, gegen seine 
Familie . . . man darf nicht immer seinem 
Herzen folgen, man muß auch den Verstand 
zu Rathe ziehe», Schwester!*

»Ich verstehe nicht, WaS da» alle» m it 
dem Entschlüsse zn thun hat, meine Ver- 
lobnng aufzuheben?*

»Nun — so muß ich deutlicher rede»! — 
Siehst Du da die Rechnnngsbücher? Der 
Verwalter KrasinSki hat sie m ir gebracht 
nnd m ir anS ihnen klipp nnd klar bewiesen, 
daß uns von Schloß Gorka eigentlich kein 
Stein mehr g e h ö rt. . .*

zessinne» wurden, wie die der Kaiserin, von 
Pagen getragen. Die sonst anwesenden 
Prinzen folgten. Gegenüber dem A lta r 
»ahmen die Majestäten, die Prinzessinnen, 
Prinz Eitel Friedrich und P rinz Heinrich 
Platz. H inter Ih re»  Majestäten saßen die 
Oberhosmeisterin Gräfin von Brockdorff 
zwischen dem Prinzen Joachim von Preußen 
und dcn schon genannte» Prinzen, ferner die 
Prinzen Joachim Albrecht und Friedrich 
Wilhelm, Landgraf Alexis von Hesse», P rinz 
Paribatra  von Siam, P rinz  M ax von 
Bade», P rinz Friedrich K arl von Hessen, 
Herzog Adolf Friedrich von Mecklenburg, 
der Erbprinz vo» Sachsen-Meimngcn, P rinz 
Chlodwig von Hessen-PhiliPPsthal, P rinz 
Ernst von Sachsen-Altenburg, P rinz A lbert 
z« Schleswig - Holstein - Sonderbnrg - Giücks- 
burg, der Erbprinz von Hohenzollern und 
P rinz K arl von Hohenzollern. Der feierliche 
Gottesdienst begann dann m it Gemeindege­
sang und Lithnrgie. Hof- nnd Domprediger 
K r i t z i n g e r  predigte über I .  P e tri 5, 
B. 5—6 (» Ih r  Jüngeren, seid miterthan den 
Acltesten; denn Gott widersteht den Hos» 
särtige», aber den Demüthigen giebt er 
G nade. S o  deniiithkget euch unter die ge­
w altig e  H and  G ottes, daß er euch erhöhe zu 
seiner Ze it.*) E r ermähnte zur Pflicht der 
P ietät, ermähnte zu Eintracht und Dienst­
w illigkeit untereinander, und daß ein jeder 
seinen M ann stehe in seinem Beruf in Selbst­
losigkeit, Treue nnd christlichem Sinn. Das 
niederländische Daukgebet, von Gemeinde und 
Chor gesungen, vom KoSleckscheu Bläserchor 
begleitet, schloß die Feier. Die Majestäten 
und die Fürstlichkeiten begaben sich nun zu­
nächst »ach dem M arinefaal, wo sie ver­
weilten, bis im Weißen Saal und den an­
grenzenden Gemächern die Schaaren der 
Geladene» ihre Plätze an den Tafeln äuge- 
wiesen erhalten hatten. Alsdann, nm 2 Uhr, 
schritten die Majestäten in feierlichem Zuge 
nach dem Weißen Saal, wo sie, »nter den 
Klängen eines Marsches, ihre Platze vor dem 
Thronbaldachin, den die Königskrone und 
schwarz-weiße Federbüsche zierten, einnahmen. 
Der Weiße Saal, seine Marmorwände nnd 
Vergoldungen strahlten im h>llsten Sonnen­
licht. Die Tafel zierte der königliche S ilber­
schatz nnd eine Fülle der herrlichsten frischen

„Stauislans!?"
„Ja , Schwesterchen, so ist es. Der gute 

Papa w ar ei« schlechter Hanshalter. Er hat 
eine Hypothek nach der andern aufgenommen, 
und als das nicht mehr ging, hat er sich an 
die Wucherer gewandt — n»d nnn m it einem 
W ort, Rnscha, wenn die Gläubiger die 
Schlinge zuziehen wollen, können sie rS jeden 
Tag »nd dann sind w ir — Bettler . . . .* 

»Entsetzlich! — so schlimm hatte ich m ir 
die Lage des armen Papa nicht gedacht. 
Daher seine Sorgen, die ihm in den letzte» 
Monaten das Leben verbitterten! — Daher 
sein Wunsch, mich verheirathet zn sehen.* 

„Ja , Schwester — daher sein Wunsch, 
Dich als Gattin deS reiche« Henry de G rin ­
conrt zu sehen. — Wie ich übrigens bemerkte, 
steht der M arqu is auch als Gläubiger M it 
einer ganz bedeutenden Summe in den 
Bücher» . . . ich glaube, es sind fünfzig- 
tausend Francs . . .  *

»Mein Gott — das ist ja furchtbar! — 
WaS sollen w ir beginnen?*

»Nicht» weiter, als den Willen unseres 
verstorbenen Vaters erfüllen.*

» M it meiner Hand soll ich unsere Rettung 
erkaufen? — Weiß Henry von unserer ver- 
zweiseiten Lage?*

»Ich glaube kaum.*
„Nnd ich soll ihn täuschen? — Nimmer­

mehr! — StaniSlanS, da» ist ein niedriger, 
häßlicher Handel!*

»Der aber alle Tage geschlossen w ird .* 
„Um so schlimmer — ich gebe mich nicht 

dazu her.*
»Sei verständig, Rnscha. — Du gebrauchst 

da sehr harte Worte fü r eine ganz selbst­
verständliche Handlung. Ich würde D ir  recht 
gebe» können, wen» Dn Dich erst jetzt m it

Blumen, darunter Orchideen, Maiglöckchen, 
Flieder. Wie immer hatte auch eine Depu­
tation deS Eisernen Kreuzes und des allge­
meinen Ehrenzeichens an der Hanptiasel 
Platzgefnnden: Stabslrompeter. Wachtmeister, 
Krvngardisten; ihnen gegenüber saß n. a. 
Präsident v. Kröcher neben dem chinesischen 
Gesandten und dem Grasen v. Hochberg, 
weiter die M inister, die Generale, das diplo­
matische Korps, die dekorirten Damen, die 
höchsten Hoscbargen, Parlamentarier, der 
Oberbürgermeister von Berlin , der Rektor 
der Universität, die kleine Exzellenz Menzel 
— und hinter den Stühlen der Herrschaften 
die Schaaren der Pagen, Hoibeamte», Hof- 
sonriere, Lakaien. An der Hanptseite der 
Tafel saß Se. Majestät der Kaiser rechts 
vo» Ih re r  Majestät der Kaiserin. Nach 
rechts folgten Prinzessin Heinrich. P rinz 
Friedrich Leopold, Herzogin vo» Albany, 
Prinz Albrecht. Prinzessin K a rl von Hohen- 
zollern, P rinz Friedrich Heinrich, Fürstin A. 
NadziwiU, P rinz Friedrich Wilhelm, nach 
link» P rinz Eitel Friedrich, Prinzeß Fried­
rich Leopold, P rinz Heinrich, Erbprinzeß von 
Hohenzollern, P rinz Adalbert, Prinzeß Alice 
van Großbritannien, P rinz Jvachim Albrecht, 
Oberhofmeisteri» Gräfin v. Brockdorff. Gegen­
über den Majestäten saß Ordenskauzler Fürst 
Pleß zwischen den Botschaftern Grafen Lanza 
und Herrn v. Szogyeny-Marich. Die Tafel­
musik hatte das 4. Garderegiment gestellt. 
Die Kapelle brachte u. a. die Ouvertüre 
zum »Nachtlager in Granada*, ein Potpourri 
anS »Carmen* nnd »Ungarische Tänze* von 
Brahiu» zu Gehör. Im  Verlauf des M ahls 
erhob sich der K a i s e r  zn solaendem Trink« 
spruch: »Ich trinke aus das Wohl der neu- 
ernannten «nd der früheren R itte r.* Die 
Mnsik spielte den Aorksche» Marsch. Nach 
der Tafel hielten die Majestäten im R itte r­
saal Cercle nnd zeichneten viele der Anwesen­
den durch Ansprache» aus.

Beim gestrige» Ordensfeste habe» l». a. 
erhalten:

Das Großkeenz des NothenAdlerS m it Eichen­
laub «nd Schwerter» am Ringe: Herwarth 
v. Bittenfeld, kommandirender General de- 
15. Armeekorps.

Das Grotzkrenz des Rothen Adlers m it 
Eichenlaub: Stünzner, kommandirender Ge-

Henry verloben solltest, aber I h r  habt Euch 
verlobt, als w ir, weder Du noch ich, unsere 
schlechte Vermögenslage kannte» — daß unser 
Vater uns jetzt nichts hinterlasse», konnten 
w ir nicht wissen. Du bist also völlig frei 
vo» dem Berdacht, Henry »nr nm seines 
ReichihnmS willen Deine Hand gereicht zu 
haben.*

»Und dennoch thue ich «S, wenn ich jetzt 
die Verlobung nicht lose — oder ihm wenigsten- 
die Wahrheit verhehle . . .*

»Dn bist thöricht. Wenn Du Marquis« 
de Grinconrt bist, berührt Dich die Lage 
Schloß GorkaS nicht im mindeste». Ich 
werde dann schon dafür sorgen, daß Ordnung 
in unsere Verhältnisse kommt — eventuell 
werde ich die Besitzung verkaufen. WaS soll 
ich noch m it diesem Enlennest in  einem 
Lande, daS meine Heimat nicht mehr ist und 
das ich wahrscheinlich niemals wieder besuchen 
werde. Ich bin französischer Offizier »nd 
Frankreich ist meine Heimat.*

Nnscha war in finsteres Sinnen versunken. 
Jetzt richtete sie sich energisch empor.

»Ich w ill D ir  einen Borschlag machen,* 
sagte sie m it entschlossener, wenn auch leicht 
bebender Stimme. » Ic h  w ill Schloß Gorka 
übernehmen — ich w ill es verwalte» — ich 
w ill D ir  da» Vermögen, welches unser Vater 
fü r mikd auf das Gut hat eintragen lassen 
— eS sind sünfzigtansend Thaler — zediren 
nnd Du sollst Deine Renten pünktlich er­
halten . . .*

StaniSlanS lacht« lau t ans.
»Und Du willst hier als GntSverwalterin 

leben, Rnscha? — lioms äs Visa — ein 
kapitaler Gedanke.*

»ES ist mein bitterster Ernst.*
»Dn bist «in« Thörin. Lieber wollen w lr



» e ra l  des 10. A rm eekorps und  A d m ira l  
Thonffen.

D e»  R o th e»  A dler  erster Klasse m it  
E ichenlaub und  S c h w e r te rn  am  R in n e :  von 
Bram'.schweig. kom m andirender  G e n e ra l  des 
17. Arm eekorps.

D e n  R o th e n  A d le r  erster Klasse m it  
E ic h en la u b :  H ugo . kom m andirender  G e n e ra l  
des 13. A rm eekorps ,  »nd S to c h e r ,  G o u v e rn e n r  
von Metz.

D en  Rochen Adler erster Klasse: Fuchs 
v. B im bach-D ornheim , P r ä s e s  der A rt i l ie r ie -  
Vriif»»askomi»ission.

D e»  S t e r n  zu», R o th en  A dler  zw eiter  
Klasse m it  E ichenlaub nnd  K r o n e : B illanu ie ,  
D irek tor  des Z e n i r a ld - P a r t e m e n t s  im Kriegs-  
m in is te rm m .

D e n  S t e r n  znm R o th e»  A dler  zweiter 
Klasse m it  E ichenlaub »nd S chw er te rn  am  
R i n g e :  Boeuigk, P r ä s e s  der O be rm il i tä rexa -  
minationskoinuiissiott.

D en  S t e r n  znm R o then  A dler  zweiter 
Klasse m it  E ichen laub :  A rn im ,  K om m andeur  
der 2. G a rd ed iv is io n ; Vrietzke, K om m andeu r  
der  2. D iv is ion ;  Ende, K o m m an d e u r  der 11. 
D iv is ion ;  F a i lo is ,  K o m m an d e u r  der 29. D i ­
v ision; Feh re ,  G enera ld irek to r  der indirekten 
S t e u e r n  in  B e r l i n ;  F e t te r ,  G e n e ra l le u tn a n t  
und Fe ldzcngm eister;  G e r m a r ,  M in is te r ia l ­
direktor im  F in a n z m in is te r in m ; G i r lh ,  P r o -  
v inzials tenerdirektor  in M a g d e b u r g ;  Keiser, 
In sp e k te u r  der 2. P iou ir iuspektion , Liechten- 
stern, K a m m a u d en r  der 33. Division; Litz- 
m a n n ,  D irek to r  der K r ie g sak a d e m ie ; Moltke, 
K om m andeu r  des 20. D iv is ion ; Ploetz, 
K om niaiideur der 15. D iv is ion ;  P o n r t a l e s ,  
G esand ter  in M ü n c h e n ; P r i t tw itz -G aff ron ,  
K om inandenr  der 8. D iv is ion ;  Richthosen, 
O b e rp rä s id e n t  von O s tp reußen ;  Schm idt,  
In sp e k teu r  der F e ld n r t i l le r i e ; V o ig t ,  Kom­
m a n d e u r  der 14. D iv is ion ; Woyrsch, Kom­
m a n d e u r  der 12. Division.

D en  R o then  Adler zweiter  Klasse m it  
E ichenlaub:  A ppelins ,  Ablheilnngschef im 
K riegsm in is te rinm ; B e rg ,  Landsorstnieister in 
S t r a ß b u r g ,  E  saß ;  Brincken, S e u a ts p rä s id e n t  
am O berverw al t t tngsge r ich t  in B e r l in ;  C h a r le s  
de B e au l ien ,  Kvuiinnndeur der  25. F e ld ­
a r t i l le r ie b r ig a d e ;  C ollan i ,  K om inandenr  der 
36. J u f a n t e r i e b r i g a d e ; Diest, K om inandenr 
der 3. K ava l le r ieb r igade ;  D ietr ich-TheberinS, 
K o m m an d e u r  der 22. F e ld a r t i l le r ie b r ig a d e ,  
Dreising , K om inandenr  der 35. I n sa n te r ie -  
b r ig a d e ;  Eben , K om inandenr  der 79. Jnsan»  
te r ie b r ig a d e ;  E ip o n s ,  Kommniideiir der 78. 
J n f a n te r i e b r ig a d e ;  Emmich, K om m andenr  der 
31. J n f a n te r i e b r ig a d e ;  E y n a t te» ,  K om m a» , 
deur der 82  J n f a n t e r i e b r i g a d e ; Fabeck, 
Koiiiittandenr der 25. J n f a n te r i e b r ig a d e ;  
F e rn o ,  K om m anden r  der 40. I n f a n te r ie -  
b r ig a d e ;  Festende,g-Pakisch, K om m andeur  der 
21. K a v a l le r ie b r ig a d e ;  F la to w ,  G e n e ra lm a jo r  
»nd Abiheiliingschef, zugetheil t  dem große» 
G e u e ra l s ta b e ; G ablenz , Kommniideiir der 83. 
J n f a n te r i e b r ig a d e ;  G alster ,  K o n t re a d m ira l ;  
Grillst, v o r t ra g e n d e r  R a t h  im  Ministerin»» 
der  geistlichen A ngelegenheiten ;  H agem an» ,  
O berkonsis to ria lra th  und M itg l ie d  des evan­
gelische» O berk irchenra ths  in B e r l i n ;  Halke, 
Oberpostd irek lor  in D re sd e n ;  H a lm , Bezirks- 
p räs tden t  in S t r a ß b n r g ,  E ls a ß ;  H anow , 
S e n a ts p r ä s id e u t  am  O berlandesger ich t  in 
H a u im ;  G r a f  H arrach ,  Professor» M a l e r  »nd 
S e n a tS m itg l ie d  der Akademie der Künste ;  
Held, K o m m an d e n r  der 15. J u s a n te r ie b r ig a d e ;

G orka  verkaufe». Vielleicht kauft es F r e ih e r r  
von S chom bnrg  —  fü r  seine Tochter .  .  .  "

„Stanislaus!?"
» W a s  ist, Schw ester?"
„ Ich  b itte  Dich, ernst zn b leiben."
„N on  Dien, ich bin  ernst —  so ernst, daß 

ich Deinen Vorschlag n u r  a ls  einen schlechten 
Scherz anssasse» kau» . . . w a s  g iebt e s ? "

M i t  diesen W o rte n  w and te  er sich an  den 
D iener .

»Die  Pos t,  H e r r  G r a f ."
„G ieb  her ."
U n te r  den Briefschaften nnd Z eitungen  

befand sich ein amtliches Schreiben m it  f r a n ­
zösischen M a rk en .  S t a u i s l a n S  griff zuerst 
nach diesen« Schreiben .
. „B ou meinem R e g im e n t? "  sagte er er­

s taunt.  „ S o l l te  es wirklich zum Kriege 
kom m en?"

E r  öffnete d as  Schreiben rasch und stieß 
einen R u f  der  Ueberraschnug a n s .

„ W a h r h a f t ig !  —  E s  giebt K rieg! —  D a  
l ies .  Ruscha, der R e g i iu e n ts a d ju ta n t  ist be. 
a u f t r a g t ,  aste beu r la u b te n  Offiziere zurückzu­
rufen , da  eine schleunige M ob i lm achung  be­
vorstände. —  D a  mnß auch H e n ry  einen 
solchen Befehl e rha l te«  haben ."

Z n  diesem Augenblick t r a t  H en ry  hastig ein. 
i „K rieg !  —  E s  g iebt Krieg m it  P r e u ß e n !"  
r ief  er, ein Schreiben  in der H a n d  schwingend. 
»Zch »»iß sofort abreisen. Hast D u  nicht 
auch schon den Befehl zu r  Rückkehr e rha l ten ,  
S t a n i S l a n s ? "

„ J a  —  soeben. I c h  reife m it  D i r .  
W enn  w i r  n n s  beeile», erreichen w i r  noch de» 
Nachtschnellzug übe r  V r e s l a n ."

(Fortsetzung folgt.)

Helmrich v. E lg o t t ,  K o m m an d e u r  der 3 .  I n -  
fan te r ieb r igade .

D en  R o th e n  A dle ro rden  zw eiter  Klasse: 
M e rv e ld t ,  S c h lo ß h au p tm an n  E rbm arschal l  von 
M ü n s te r ;  R e in h a r d t ,  K o m m an d e n r  der  76. 
J n f a n te r ie b r ig a d e .

D e»  K roneno rden  erster Klasse m it  
S c h w e r te rn  am  R in g e :  F r e i h e r r  v. Schele, 
K o m m an d e n r  der 16. Division.

D e»  K ronenorden  erster Klasse: Bükow, 
G e » e ra lq n a r t ie r i i ie is te r ;H ag e n o w . G o u v e rn eu r  
von K ö ln ;  R i t t e r  Hentschel v. G ilgenheim b, 
K om inandenr  de r  3. D iv is ion ; H ugo, G o u ­
v e rn e u r  von U lm ;  G r a f  Lehndvrff, O b e r la n d ­
stallmeister; Motzner, K oinm andenr  der  30. 
D iv is ion ;  M ü l le r ,  G e n e ra ln d jn tn n t  des G ro ß -  
herzvgs von B a d e n ;  P e r b a n d t ,  G enera l-  
inspekteur der F u ß a r t i l l e r i e ;  R a b e ,  K o m m an ­
deur der 22. D iv is ion ;  S te r n e b e r g ,  U n te r ­
s taatssekre tä r  im Landw irthschastsmiuisterinili;  
W a g n e r ,  Chef des Jn g e n irn r -P io i i ie rk o rp S ,  
G enera l in ipek ten r  der Festungen.

D en  S t e r n  znm K ronenorden  zweiter 
Klasse m it  S c h w e r te r»  am  R in g e :  T r o th a ,  
K oinm andenr  der 16. Z nsan tr ieb r igade .

D en  S t e r n  zum K ronenorden  zweiter 
Klasse: Beseler, O b e rq n a r t i e rm e is te r ;  Block- 
dorfs - Atstefeld, K re isdepn t ie r te r .  K re is  
P t ö n ;  D inge ls tad t  Bischof von» M ü n s te r  i» 
M ü n s te r  i. W . ;  Diiiem genann ten  R o th m a le r ,  
D irek to r  des allgemeinen K r ie g sd ep a r tem en ts  
im K rie g sm in is te r in m ; Fische!, O b e rw ers t ,  
direktor der W ers t  in K ie l;  G oßler ,  b e a t r a g t  
m it  W a h rn e h m u n g  der Geschäfte a ls  Chef 
des S t a b e s  der 1. Arm eeinspektion; Hoi- 
»ingen g e n a n n t  H neue, kom m and ir t  nach 
W ü r t te m b e rg  a l s  K o m m andeu r  der 53. J n f a n -  
te r ieb r ig a d e ;  K am lah ,  G e n e ra l le u tn a n t  z. D., 
H a n n o v e r ;  Kirchbach, K o m m an d e n r  der 
71. J n f a n te r i e b r ig a d e ;  L üdinghanse», ge n an n t  
Wolfs, K o m m andeu r  der 5. G a rd e in fa n te r ie ­
b r ig a d e ;  M altzah» , D irek to r  der M a r in e -  
akadem ie ; P fn e l ,  K om m andener  der  20. K a ­
va l le r ie b r ig a d e ;  P r i t tw i tz  und  G aff ion ,  
Jnspektenrder  2. M ar in e i i isp ek t io » ; Nassiga, 
U n le rs taa tssek re tä r  z. D . ,  P r ä s id e n t  des O ber-  
landeSgerichis in C o lm a r :  S a l m n t h ,  koinman- 
d ie r t  nach W ü r t te m b e rg  a l s  K om m andeu r  
der 54. J n f a n te r i e b r ig a d e ;  Schm id t ,  Kom uian- 
dener der 67 . J n f a n te r i e b r ig a d e ;  Schönan» 
Wehr, K o m m an d an t  von K a r l s r u h e ;  Schw arh-  
koppen, K om m andeu r  des KadettenkorpS ; 
W erde r ,  K om inanden r  der 44. I n f a n te r ie -  
b r ig a d e ;  W ittken , In sp e k teu r  der 1. F n ß -  
artillerieinspeklion.

D en  K ronenorden  zweiter  Klasse m it  S t e r n :  
B!schoffshansen,Ui>terstaatssekleiär im M in is te ­
rn,»» des I n n e r n ;  C a s p a r ,  D irek to r  im 
R e ichsam t des I n n e r n ;  H agen ,  O be rlnndes-  
gerichtSpräses in N a n m b u r g  S a a l e ;  H elle r ,  
W irk t.  G eh . O b e r f in a n z ra th  und v o r t ra g e n d e r  
R a th  im F in a n z m in is te r iu m ;  H e rm es ,  W irkt.  
Geh. O b e r r e g ie r n n g s r a th  « n d  M in is te r ia l ­
direktor im  Landw irthschaf tsm ili is te r i i lM ; 
tzochwächterKomiiiandeur de r43 .B rignde ;  Holt-  
greven, O b e r landesge r ich tsp räses  i» H n » » n ;  
M öllbausen , W irkt.  Geh. O b e r r e g ie r u n g s r a th  
»nd M in is te r ia ld i rek to r  im M inisterinn» der 
öffentlichen A rb e i te » ;  Presset, D irek to r  im 
R e ichspostam t; W ever ,  W irkt.  G eh . O ber-  
reg ie rungS ra th .U il te rs taa tssek re tä r  im M in is te ­
r ium  der geistlichen Angelegenheiten.

F e r n e r  haben «och Aliszeichiiniigen er­
h a l te » :  Die Schleife zum R o th en  A dlervrden 
d r i t t e r  Klasse der R ektor  der B e r l in e r  U n i­
versi tä t  G i e r t e ; de» R o th en  A dlerorde» 
d r i t t e r  Klasse m it  Schleife:  der O b e rb ü rg e r ­
meister von A lto n a  Giese, L ew ald  G eheim er 
O b e r r e g ie r u n g s r a th  und  v o r t ra g e n d e r  R a th  
im R eichsam t des I n n e r n ,  der P rofessor au  
der B e r l in e r  U nivers i tä t  T o b le r ;  de» R o th en  
A dlerorden  v ie r te r  Klasse: P rofessor D e t t -  
n ianu ,  D irek to r  der Kunstakademie in K ön igs­
berg i. P r . ;  D ie te r ic i ,  O b e r r e g ie r u n g s r a th  
bei»» B e r l in e r  P o l ize ip rä s id iu m ;  Geh. Re- 
g i e r u n g s r a th  v .  Falck, D irek to r  des l i te ra -  
rischen B u r e a u s  im S t a a t s m i n i s t e r i n m ; 
Professor E rn s t  Francke in B e r l in ;  Komponist 
P rofesso r  Hnm perdinck; P le i te ,B » rea » d ire k to r  
des A bgeo rdne tenhauses ;  den K ronenorden  
zweiter Klasse: G eheim er M e d iz in a l r a th  P r o ­
fessor G nserow  in B e r l i n ;  Gieseke, D irek tor  
in» R eichspos tam t;  Ttvele, D irek to r  »n» Reichs- 
schatzamt, der Vorsitzende der Aerzteknmm er 
B e r l in s ,  G e h e im ra th  Becher, den Kroiienorden 
v ie r te r  Klassen e rh ie l t :  Königlicher T h ea te r -  
d irek t ionsina ler  Q naglio -B erli i» ._________

Denlsches rrikich.
B e r l i n .  18. J a n u a r  >903.

—  F ü r  die O rien tre ise  des K ronprinzen ,  
an  der auch P r i n z  E ite l  Friedrich  theil- 
n iiiimt. ist nach der „Voss. Z tg ."  im wesent­
liche»» folgendes P r o g r a m m  entw orfen  w o r d e n : 
D ie  P r in z e n  begebe» sich an» 1. M ä r z  »ach 
T r ie f t  und  t re ten  von do r t  a u s  zu Schiff 
durch d a s  Adriatische M e e r  die F a h r t  nach 
A lexandrien  an . I n  Egypten  ist ein lä n g e re r  
A u fen tha l t  vorgesehen, da K a iro  und die 
P y r a m id e »  besucht w erden  sollen» w o ra u f  
dann  d a s  P r i n z e n p a a r  eine größere  Nilreise, 
die sich b is  Chart»»»» ausdehne»  soll» a n t r i t t .  
V o n  E gyp ten  a u s  geht es sodann zu Schiff

nach J a f f a ,  von w o a u s  P a l ä s t i n a  bereist 
w ird .  A uf  der Rückreise w erden  die P r in z e n  
den S u l t a n  in Konstalitinovel besuchen, sich 
einige T a g e  in  A then an fha l teu  »nid dann 
verschiedenen In s e ln  des M itte lländischen 
M e e re s  einen Besuch abstatten .  D ie  S e e ­
fah r ten  w erden au f  einer eigens dazu ge­
charterte»  englischen Nachtniiternoinm en, die 
erst in Unter-italien verlasse», w ird ,  weil die 
P r in z e n  durch I t a l i e n  ü b e r  N eapel ,  R o m , 
F lo renz  und Venedig nach Denlschland zurück­
kehren. Am  I . M a i  sollen die P r in z e n  w ieder 
in der  H e im a t  sein.

—  I m  Kriegsministern»»»» steht nach der 
„ N a t . -Z tg ."  in allernächster Z e i t  die N eube ­
setzung der S te l le  des D irek to rs  des Armee- 
ve rw aU uiig sdepa r tem c iits  bevor, welche seit 
fast fünf J a h r e n  durch de» G e n e ra l le n tn a n t  
v. H eeringen  besetzt ist, der d a s  K onim m andv 
einer Division übernehm en w ird .  S e i n  Nach­
folger w ird  der K o m m an d e u r  der  29. Fe ld-  
a r t i l le r ieb r ignde ,  G e n e ra lm a jo r  Gallwitz» 
welcher seit eine»»» halbe»  J a h r e  z u r  D ienst­
leistung bei dem Kriegsministern»»» kom m an­
d ir t  ist.

—  Durch die be re i ts  m itge the ilte  Eiii- 
kommensaufbessernng der O b e rs t leu tn an ts  soll 
den 180 älteste»», nicht i» Regim entskom nia»- 
den r-S te l lu n g e n  befindlichen O bers t leu tnan ts  
ein G e h a l t  von 7200  M a r k  ge w äh r t  werden. 
Die G ehaltsaufbesse rung  b e trä g t  fü r  jede», 
dieser S ta b so ff iz ie re  1350 M a rk ,  woz» 
Höheres S e r v i s  und höherer  W ohnnngsge ld -  
znschnß kommen. D ie  Z a h l  180 ist a u fg ru n d  
der ge g en w ä r t ig  nicht in R e g im e n tsk o m m a n ­
deu r-S te l lu n g e n  befind>i'cheiipate»tirten O berst­
l e u tn a n t s  errechnet. A ußer  de» 133  O bers t ­
le u tn a n t s  bei»»» S t ä b e  der J n f a n te r ie r e g i -  
m euter  find noch K oniinandenre  von J ä g e r -  
iind P io n ie rb a ta i l lo n e ,», von Kriegsschulen, 
Unleroisizierschisten und  Kadettenanstalte», 
l»iw. berücksichtigt, bei denen die gleiche» 
Verhältnisse  vorliegen. D e r  E ta t s a n s a h  er­
möglicht es, den 180 ältesten S tabso ff iz ie ren  
der Armee die höheren Gebühniisse  ohne Fest­
legung der W affe n g a t tu n g  zn gewätirei», und 
somit Schw ankungen  in  den B efö rder i ings-  
verhältnissen der einzelnen W affen  in n e rh a lb  
der Höchstzahl von 180  S te l le »  Rechnung zn 
trage» .  Auf die 180 S te l len  sollen die nach 
ihrem D iens ta l te r  in d a s  pensioiisfähige G e ­
h a l t  von 7200  M a r k  ausrückenden S t a b s ­
offiziere, welche m it  Regiu ie inskon iinandeur-  
Gebührnissei» versehene S te l le n  bekleide», nicht 
iu A nrechnung kommen.

Der deutsche Kronprinz
in  Petersburg.

Sonnabend Vormittag besichtigte der deutsche 
Kronprinz in Pe te isbnrg  die historischen Zimmer 
im W interpalais  nnd die Knnstschätze der Erem i­
tage. D as  Frühstück fand im engsten Familien­
kreise bei dem Kaiser nnd der Kaiserin statt. Nach 
dem Frühstück besuchte der Kronprinz mit seinem 
Gefolge und dem russischen Ehrendienst die inter­
nationale Kostttmansstellnng. Der Kronprinz be­
sichtigte eingehend die historischen Uniformen der 
preußischen Armee nnd die deutsche Bernsteinab" 
theilnng. Abends 7 Uhr folgte der Kronprinz 
einer Einladung des Großfürsten Alex s  Alexan- 
drowitsch znm Diner, wobei die Großfürstin 
W ladimir die Honneurs machte. Znm  Diner 
waren auch das Gefolge des Kronprinzen, der 
russische Ehrendienst nnd der deutsche Botschafter 
geladen Nach dem Diner besuchte der Kronprinz 
mit dem Großfürsten das französische Theater. — 
Der Kaiser hat dem Generallentnant von Moltke 
die Brillanten znm A'.'.neiwrden 1. Klaffe und dem 
Oberst v. Schenck die Brillanten znm Annenorden
2. Klaffe verliehen. Ferner erhielten die Oberst­
leutnants v. Schwerin und Frhr. v. Lhncker sowie 
M a jo r  v. Friedebnrg den Annenorden 2. Klaffe 
nnd Oberleutnant v. Stülpnagel den Annenorden
3. Klaffe. Oberst v. Schenck, Oberstleutnant von
Schwerin nnd Oberstleutnant v. Lhncker statteten 
dem Kaiser ihre persönlichen Meldungen a ls  
Kommandeure der drei preußischen Regimenter ab, 
deren Clicf der Kaiser ist. ^  , ^

Am Sonntag  wohnte der deutsche Kronprinz 
dem Gottesdienst iu der Petrikirche der. Nach 
demselben besichtigte der Kronprinz daS allrussische 
Museum Alexanders NI.. nahm das Frühstück mit 
den; Kaiser und der Kaisern, em und stattete bei 
der Großfürstin Alexandra Jostphowna einen Be­
such ab. Nachmittags 4 Uhr traf  der Kronprinz 
mit Gefolge und dem russischen Ehrendienst in 
der deutschen Botschaft ein. woselbst ihn am 
P o r ta l  der Botschafter und die Herren der Bot" 
schalt empfingen und in die Empsangsrnnme der 
Botschaft geleiteten. Hier wurden dem Kron­
prinzen das gesummte Personal der Botschaft, des 
Konsulats, die Vorstünde des Vereins der deut­
schen Reichsaugkhörigen. des deutschen Wohl­
thätigkeitsvereins, des Reserve- nnd Landwehr- 
osfizierverems. des deutschen Alexanderhospitals, 
des deutschen Alexandra-Stists für Frauen und der 
Radolin S t if tung  von dem Botschafter und dem 
Generalkonsul M aron  vorgestellt. Auch der 
baherische Gesandte, welcher Präsident des deut­
schen Alexanderhospitals ist, wohnte der V or­
stellung bei. Der Kronprinz sprach mit jedem der 
Vorgestellten nnd zeigte lebhaftes Interesse für 
die Entwickelung der deutschen Vereine und 
Wohlthütigkeitsanstalten. Nach erfolgter Vor­
stellung nahm der Kronprinz bei der Gemahlin 
des Botschafters. Gräfin Alvensleben. den Thee 
ein. Abends findet zn Ehren des Kronprinzen 
bei dem Botschafter nnd seiner Gemahlin ein 
osfnielles Diner statt.

Zum sächsisch-österreichischen 
Hofdrama.

Am Sonnabend Abend 7 Uhr sind die K r o n ­
p r i n z e s s i n  v o n  S a c h s e n  u n d  G i r o n  von

Genf n a c h  M e n t o n e  abgereist, wo sie das 
Urtheil des Dresdener Ehrengerichtshofes ab­
warten werden. S ie  verließen das Hotel d'Angle- 
terre, begleitet von einer Bediensteten heimlich 
durch eine Nebenthür nnd begaben sich auf Um­
wegen nach dem Bahnhof. Die Fahrkarten fü r  
beide wurden von dem Speditionshanse besorgt, 
welches das Gepäck a u s  dem Hotel abholen ließ. 
Die sich in Genf aufhaltenden Berichterstatter 
wurden durch die zu ihrer I r re füh rung  getroffenen 
Maßregeln völlig getäuscht. B or  ihrer Abreise 
beschenkten beide den Eigenthümer des Hotels und 
die Angestellten. Ersterem überreichte die Kron­
prinzessin eine prächtige Kravatter,nadel, mit P e r ­
len und Diamanten beseht. Zwischen der Kron­
prinzessin, G iron  nnd ihrem A nw alt  Lacdenal 
scheinen einige Meinungsverschiedenheiten entstan­
den sein. Lacheual nahm am Sonnabend Abend 
als Bizep äsident des S läudera th s  an dem Fest­
mahl theil, welches der BnudeSrath iu Bern  dem 
diplomatischen Korps gab. — Ueber Lpon und 
Marseille trafen die Kronprinzessin und G iron  
am S onn tag  Vorm ittag  um 11 Uhr in Men- 
toueein . ________

>0romr«zialillulmütten.
8 Culmsee. 18. J a n u a r .  (Verschiedenes.) Die 

im Ja h re  1897 durch die F irm a  August Klöune in 
Dortmund für die hiesige Stadtgemeiude erbaute 
Gasanstalt  erfreut sich eines derart regen Z u ­
spruches. daß wiederholt Erweiterungsbauten vor­
genommen werden mußten, auch wurde im J a h r e  
19^2 ein zweiter Gasometer uen erbaut. In fo lg e  
des starken Konsums rentirt  diese Anlage vorzüg­
lich. — Herr  Fleischermeister und Viehhändler 
Anton Feeser von hier bat sein in der Schnh- 
macheistraße belegenes Hnisgrnndstück für den 
P re is  von 15 000 M ark  an Herrn Stellmacher­
meister Frrck hier verkauft. — Der hiesige R ad ­
fahrerverein hält am 22. d. M ts .  in der Villa  
nova eine Generalversammlung ab. in welcher 
über die Vorstandswahl. Entlastung der J a h r e s -  
rrchnnng und Abänderung der Beremsstatnten be­
rathen bezw. beschlossen werden soll. — Der vom 
deutschen Volksverein zur Vorfeier des G ebu r ts ­
tages S r .  Majestät gestern in der Villa nova ver­
anstaltete 8. Familienabend erfreute sich eines sehr 
zahlreichen Besuches. Die großen Räume des 
Vergitt'igttugsetablissements waren bis anf den 
letzten Platz besetzt. D as  gegebene Lustspiel „Knr- 
lnärker und P  carde", sonne alle Vortrage fanden 
den reichen Beifall des Publikums. — I n  der am  
l4. d. M ts .  im Siechenhanse abgehaltenen General­
versammlung des hiesigen vaterländischen Frauen- 
Vereins wurde der Jahresbericht erstattet, die 
Rechnung pro 1902 gelegt und entlastet, dem 
Vorstandsbeschlnffe betreffend Verleihung der 
Ehrenmilgliedschaft an die von hier verzogene 
F ra u  Rentier Weide zugestimmt nnd eine E r -  
gänzmigswahi des Vorstandes vorgenommen.

LoklUlläcllricruen.
T k o rn ,  1S. J a n u a r  IMS.

— (A « s A  »> l a  8 d e ö O r d e » s f e s t e s )  baben 
folgende Personen aus S tn d t  nnd Kreis T hor»  
nnd darüber h inans ^rdensanszeichnnngen er­
halten:
D e n  R o t h e n  A d l e r o r d e n  e r s t e r  K l a s s «  

m i t  E i c h e n l a u b  n n d  S c h w e r t e r n  a m
Ri nge:von Brmnischwr»g, Mr»er<i>>ent>mnt „nd  komman- 

dirender General des 17. AemeekorvS 
D e n  S t e r n  z u m  R o t h e n  A d l e r o r d e »  

z w e i t e r  K l a s s e  m i t  E i c h e n l a u b :  
vo» 8lr»se»be,g-lH,nszczynski. Generalleutnant und 

Gouverneur von Thor»».
D e n  R o t h e  » A d l e r o r d e n  z w e i t e r  K l a s s e  

m i t  E i c h e n l a u b -
Hailslentner, Geheimer Oberjnstizraih nnd Land» 

gerichtsvräsideiit zn Thorn, 
von Horn. Generalm ajor und Kommandant vo»
D ? » » 'v r o th e n  A d l e r o r d e n  d r i t t e r  K l a s s e  

m i t  d e r  S c h l e i f e :
von Dobschütz, Oberst «nd Koinuiandeur des I n -  

fanterieregimenls von Borcke <4- Ponim.) Nr. LI. 
Hoock. Oberst in der 2. Jiigenieurinsoeklion und 

Inspekteur der 4. Festung»inspektion,
Dr. Rochs. Generalarz t uud Korpsarzt  des 17. 

Ariueekorps,
Wernltz. Oberst und Kominandenr der 35. Ka- 

vaileriebrigade.
D e n  R o t h e n  A d l e r o r d e »  v i e r t e r  K l a s s e :  
Dr- Bold». Oberstabsarzt und RegimentSarzt des 

9. westpl'eugische» JiisaMerieregimems Nr. 176. 
Hofman». Hailp»»»»!»»»» im 9 »vesiprenkischen I u -  

sanieriercgimeut N r .  176,
Müller. Lanptma»», im Jnsanterierkgiment vo« 

Borcke (4. Pomui.) Nr. 21.
Röhi. Hnnplmonii im Jnsankerieregiment vo» 

Borcke (4. Ponim.) Nr. 21.
Wendt. Zenghaiipimann beim Artilleriedepot iu 

Thor».
von W ffel, Rittmeister im Manenregiment von 

Schmidt (I. Ponim  ) Nr. 4.
D e »  k ö n i g l i c h e n  K r o n e n o r d e n  z w e i t e r  

K l g s s e r
von Jag o w , Regierungspräsident zu Marienwerder. 
D e n  k ö n i g l i c h e n  K r o n e n o r d e n  d r i t t e r  

K l a s s e :  '
Boehm, Oberflleuinaut n»d Kommandenr des 

Ulanenregiments vo» Schmidt (1. Po»»»».) Nr. 4, 
von Briisrwitz. OberstUulnaut beim S ta b  d?s I n »  

sauterierrgiinents von Borcke (4. Pomm.) Nr. 21. 
Rost. Oberstleutnant beim S täbe  des In fan te r ie -  

reginients von der M arw ib  (8. P o n i m ) Nr. 61^ 
D e n  k ö n i g l i c h e n  K r o n e n o r d e n  v i e r t e r  

K l a s s e :
Henze. Festliiigsbamvart bei der 4. Festung^ 

inlpektio».D a s  K r e u z  d e s  a l l g e m e i n e »  E h r e n ­
z e i c h e n s :

Schmidt. Maga-inaiisseher bei den» P ro v ia n ta m t 
zu Thor».

D a S  a l l g e m e i n e  E h r e n z e i c h e n :  
Hoffmonn. Fußgendarm zu Hohenkirch, Kreis 

Briese».
Kolandt, Grenzanfseher zu Thorn,
Ponuicke, S tabs trom peter  in» Ulaneiiregiment Von 

Schmidt 0 -  P om m  ) Nr. 4.
Schildt. Depotvlzefeldwebel beim Artilleriedepo» 

in Thor».
— ( I n  d e n  S t a a t s h a u s h a l t s p l a n )  für 

1903 ist a ls  ne» ausgenommen: ein Kreisbani»- 
spektor im Bankreije Thorn. Der kilustige I n ­
haber der »enen Kleisbaniiispektorstelle soll seine» 
Amtssitz in der Kreisstadt Briese« haben. A ls  
Grnud ist angegeben, daß infolge der Bestrebun­
gen zur wirthschaftliLen Hebung des Ostens 
eine erhebliche Steigerung der staatlichen Ban»



tkäliakeit auf dem Gebiete des Hochbaues einge­
treten sei. Besonders habe sich das in den Ban- 
kreisen Thorn und Ostrowo bemerkbar gemacht.

— (J n n n n g s q n a r ta le .)  Die Schlosser-, 
Büchsenmacher- und Feilenhaner-Jnnung hielt am 
Somiabcnd Abend das Junuttgsguartal auf der 
verberge der ve^illlgten Innungen ab. Den Vor- 
sitz führte der Obermeister Herr Stadtralh Tilk. 
zugleich als Vertreter der Handwerkskammer. Es 
wurden drer Ausgelerute freigesprochen und 2 
Lehrlinge neu eingeschrieben. Nach Beendigung 
der Sitzung fand ein Abendessen statt. — 
Am Sonntag M ittag  fand das Jnnungsquartal 
der Töpferittttnug auf der vereinigten Juunugs- 
Herberge statt. Es wurde ein selbstftäudiger 
Töpfer als Meister in die Jnnnng aufgenommen, 
ein Arisgdernter freigesprochen und 1 Lehrling 
neu eingeschrieben. Den Borsitz für die Handwerks­
kammer führte der Bangewerksmeister Lerr 
Mehrlein.

— ( A l l a e m e i n e O r t s k r a t t k e n k a f s e . )  Am 
Sonnabend Abend fand im Lokale des Herrn 
Nicolai die Wahl von 38 Arbeitgebervertretern 
zur Generalversammlung statt. Die Betheiligung 
war eine außergewöhnlich starke. Die Na,neu 
der Gewählten werden vom Vorstände der Orts- 
krankenkasss bekannt gemacht. — Die Wahl der 76 
Arbeitnehmervertreter erfolgt am nächsten Sonn­
tag von '„12 Uhr ab im kleinen Saale des 
Schützeuhauses. Um eine Stimmeuzersplitteruug 
zu verhüten, ist, wie uns Von betheiligter ^eite 
mitgetheilt wird. in einer gestern statlgefnndenen 
zahlreich besuchten Vorversannnlung eine Liste der 
in Aussicht genommenen Vertreter anfgeftellt, 
und können von Mittwoch M ittag  ab von den 
Wählern Stimmzettel in den Geschäften der 
Herren Wesiphal, Breitenstraße, und Richard, 
Heiligegeiststraße. entnommen w A e n .

— ( K r i e g e r v e r e l , , . )  Dre MonatSver- 
jamminng für Januar findet hente. Montag 
Abend bei Nicolai statt. Auf der Tagesordnung 
steht n. a. Jahresbericht und Kassenbericht

— ( K o l o n i a l v o r t r a  g.) Zu unserem Referat 
vom l7. d. M ts. über den Bortrag des Herrn 
Hvfraths von Heffe-Wartegg in der Anla des 
königlichen Ghmnastnms holen wir berichtigend 
nach. dub der Vortrug veranstaltet worden ist von 
der kiesigen Ghmnasialdn ektion im Bunde mit der 
Tborner Kolonialabtheilnug. Die erstere hat zu 
den nicht unbedeutenden Kosten auch mehr als 
zwe, Dnttheile beiaetrageu. Herr Ghmnasial- 
direktor Kanter, dessen persönlichen Beziehungen 
zu Herrn von Hesse-Wartegg das Tborner Buvli- 
kum anch vornehrnlich den Vortrug verdankt, bat 
sich be, Berufung des Herrn Honaths von Heffe- 
Warregg neben der Förderung kolonialer In te r ­
essen von der Absicht leiten lassen, der reiferen 
Jngend der höheren Lehranstalt sowie weiteren 
Kreisen des hiesigen Publikums Gelegenheit zu 
geben, den inte, effanLen Weltreisenden und Reise- 
schriftsteller Ernst von Hesse - Wartegg kennen 
zu lernen.

—. ( D e u t s c h e r  S p r a c h v e r e i n . )  Wie km 
Anzelgentheile der heutigen Nummer bekannt 
gemacht wird. mutz die Hauptversammlung des 
Vereins, die auf Dienstag den 20. d. M ts . angksetzt 
war. um einige Tage verschoben werden. Nähere 
Mittheilung erfolgt, sobald Tag und Stunde end- 
giltig festgesetzt werden kann. BoranSsichtlich wird 
das schon in der nächsten Woche oder spätestens 
in der ersten Februarwoche möglich sein.

— ( T h o r n e r  L i e d e r t a f e l )  Eine musika- 
trsche Beranktnltnng der Liedertafel ist von jeher 
ein .E»e»g„itz" gewesen, und auch das 2. Winter- 
konzert. welches der Verein am Sonnabend Abend

des Artnshos veranstaltet hatte, hat die 
sehr zahlreich erschieneneHörerschaftin Hoden, Grade 

Das Konzert war auf den Ton des 
5 ?!.slikdes" gestimmt und anch im Programm  
als Bolksliederabend bezeichnet — ein Unter­
nehmen, für weiches w ir dem Dirigenten der 
Liedertafel. Herrn Chor, nur dankbar sein können. 
Das Versprechen, die Entwickelung des deutschen 
Volksliedes in historischer Reihenfolge aufzuzeigen, 
ist allerdings nicht ganz eingelöst worden, da nur 
die erste Nummer des Programms, das tief­
empfundene und sehr schön vorgetragene Lied 
„Innsbruck, ich mutz dich lassen" alterthnmlich an- 
mntbet. während die darauf folgenden Volkslieder 
„Kein Feuer, keine Kohle". „Mutz i denn" und „ In  
einem kühlen Grunde" in der Silcher'schen Bear­
beitung uns nicht in die spezifische Gedanken- 
iind Gefühlswelt des MittelatterS einführen, die 
Madrigale und Tanzlieder aber. weiche dies ver­
möchten. auf dem Programm nicht verbeten 
waren. Indessen. Wenn auch die erwartete Be­
lehrung nur -um kleinen Theile gewährt wurde, 
was ja ohnehin nur nebensächlich sein kann: der 
Kunstgenuß, den die Darbietungen satt durchweg 
gewährten, war ein seh, großer, wie von dem 
vortrefflich geschulte», Chor nicht anders zu er­
warten war. Der Bortrag des erstgenannten 
Volksliedes „Innsbruck, ich mutz dich lassen", des 
DoppelqnartettS „Die Spinnerin" und des Kirchl- 
schen Chorliedes „Abschied" ist eine bleibende Er- 
innern,,« au das 2. Winte, konzert der Liedertafel. 
An die 3. und 4. Nummer des Programms möch- 
t« , w ir noch eine Bemerkung knüpfen. Das 
Volkslied leidet daran, daß es den verschiedenste» 
Gefühlsinhalt der einzelne» Strophe» durch die 
gleiche Melodie ausdrückt — «ine Eintönigkeit, 
die ja auch der Grund ist. weshalb man sich im 
Knnstgesang von ihm abgewendet hatte. M an  
braucht nur das Volkslied »Wohlauf, „och ge­
trunken" nebe» die Schnmann'iche Komposition 
dieses Liedes zu halten, um diese Abwendung be­
greiflich zu finden. Gleichwohl liegt in der tieken. 
schlichte» Empfindung unserer deutschen Volks­
lieder ein solcher Zauber, daß Wohl niemand die 
Pflege derselben missen möchte. Doch muh die 
Klippe, die Eintönigkeit, im Bortrag unbedingt 
dermieden werden. Es darf daher Wohl als 
Grundsatz gelten, daß mehr als drei Strophen 
">cht gesungen werden dürfe» und innerhalb der 
kwzrlnen Strophe» Wiederholungen thunlichfi zu 
-Ermeidr» sind. Daß der Bortrag des Liedes 
M u ß  i denn" gegen diesen Grundsatz verstieß, be- 
M rScktlgte etwas die Wirkung, da die endlose 
U'drrkehr derselben Melodie schließlich erniildete; 
^Wiederholung des Schlusses jeder Strophe wäre 

weggeblieben. Als zweiter Grundsatz darf 
tztzL?' daß der Rhthmus in allen Strophen gleich- 

festgehalten werden muß und der verschie- 
d. h ^esiihlzinhalt der Dichtung nnr dhiiamisch. 
rsUck .  Abstufungen der Tonstärke z»m Aus- 
L« tzUbracht werde» darf. Hier zu diesem Zwecke 

Ä  des Knnstgesanges — Aenderung des 
,, 'Z»Iz!sMtardando n. a- — anzuwenden, erscheint

Grunde" in der Strophe: «Ich möcht'als Reiter 
fliehen", sowie in der Schlnßftrophe. Wenn auch 
hier eine kleine Abweichung von der Regel wohl 
allgemein zugestanden werden diirkte — so schnell 
durste das Tempo, zum Ausdruck des Fliehe,is. 
nicht genommen werden- Lebhaftigkeit des LlnS- 
drucks verbunden m it erhöhter Tonstärke hätten 
fast allein schon ausgereicht; ebenso in der Schlnk- 
ftrophe das vi»nis8iuw. ohne die Verlangsam»«« 
des Tempo. I m  übrigen gehörte dies piavissiwo 
zu dem schönsten, was der Chor bot. Den Schluß 
der Gesangaufsiibrnngen bildeten zwei Kompo­
sitionen für Männerchor nud Orchester — der 
schöne, machtvolle rmieoao-Chor „Wie könnt' ich 
dein' vergessen" von A. Krug und die reizende 
Waldidhlle von Kvschat. die beide brillant vorge­
tragen wurde» und den genußreichen Abend würdig 
beschlossen. Einen volle» Anlheil an den Ehre» 
darf das Orchester, die Kapelle der 6ier, kür sich 
beanspruchen, die. anfänglich ebenialls auf den 
Bolksliederto» gestimmt, die Lassen'sche Festouver- 
ture über das Volkslied „Ach. wie ist's möglich 
dann", sowie den bekannten Ochs'schen Scherz, das 
Lied „Kommt ein Vogel geflogen" im S tile  der 
bekannteste» Komponisten alter und neuer Zeit dar­
stellt. Vortrug, im zweite» Theile sodann eine» 
hübschen. Stranß'sche Schule verrathenden Walzer 
vom Dirigenten der Kapelle, Herrn Hieiskbold, 
nnd die herrliche, stets ivUlkommeiir Onverinre 
zum „Freischütz" in vollendeter Weise zu Gehör 
brachte. An das Konzert schloß sich ein gemei»- 
schastliches M ahl. dem der übliche Tanz folgte.

— ( M ä n u r r g e s a  » g v e r r i n  „Lir? der ­
f r e u  nde".) Am Sonnabend Abend veranstaltete 
der Verein „Liedersrennde" im kleinen Saale des 
Schlitze,ihauses einen Herrenabend mit Wiirftessen. 
Das Programm war. wie bei reichen — geifl- und 
liedrrreicheii — Leuten üblich, laug und reich­
haltig; es stand schon sichtlich unter dem E in­
flüsse des Prinzen Karneval. Chorlieder. Koiipiets, 
Kognakpause, Terzette. Quartette, 2. Kvgnakpaiise. 
Lotterieen. Bombeiiattentate auf den Geruchssinn, 
freie Vortrage wechselten in bunter Folge. Be­
dienung von schöner band gab dem Abend einen 
pikanten Anstrich, und da das Bier gut und frisch 
vom Zapf geschenkt wurde, so soll, wie w ir hören, 
der Abend sich schließlich in den Nebet der 
„Götterdämmerung" verloren haben, wo das 
ganze Geschlecht im Kampfe mit gigantischen, ti­
tanischen Affen und Katern unterging und die 
„schwergepri'iiteil Polfterivogen -irr Beförderung 
der Bierleichen" viel Arbeit fanden. Nun, man 
amüsirte sich trotzdem göttlich, und der übliche 
Kaffee in der „Kaiserkrone" sorgte später dafür, 
die Nebel zn verscheuchen nnd dem Fest einen 
gute« Schluß z» g:ven.

— t U n t e r o s s i z i e r v e r e i n  des 1. B a ­
t a i l l o n s  Fuß a r t i l l e r i e r e g l m e n t ö  N r . 15) 
Am Sonnabend feierte der Verein im großen 
Saale de« SebützeiihaiiseS sein Winterfest mit 
Konzert. Kauplet». theatralischen «iikfilh, ringen 
lind Tau» D as Fest nahm eine» kehr vrignOaten 
V erlau f, dank vor allem der ganz vor^iialiweii 
sebanspielerischen Kräfte deS BereinS. welche die 
beiden Einakter „Ein fideler Arrest" «,,d die sehr 
drollige „Stadtrathssitz,ing zn SchöpShrim" mit 
großem Erfolg zur Anfführnng brachten. Beson­
der« dir Figuren des „PoUzeibeamten" des 
„Bürgermeisters" und deS »RalhSschreibers" 
wurden mit erfrischendem Humor dargestellt. 
Das Turnen wurde schneidig ausgeführt. Der 
Tanz. dem »ikrig gehuldigt wurde, bildete den Be­
schluß des schönen Festes.

— l B o m  W e t t e r . )  Das Thermometer zeigte 
hente Morgen 8 Uhr 6 Grad. heute M ittag  4V, 
Grad Celsius Kälte. Der gestrige Sonnlag. der 
weniger kalt war. war ein heiter - schöner Tag. 
ausgezeichnet dnrch einen prächtigen Sonnenunter­
gang; auf der Chaussee hinter der Ziegelei stand 
andächtig ein» ganze Familie nnd schaute schweigend 
zu. wie der feurige Soiinendall allmählich hinter 
den Hügeln jenseits der Weichsel verkant. Die 
Straßen sind fast schneefrei; gefährlich sind die 
vereinzelte» Eisbnckel aus dem Trottoir, die in der 
Elisabethftraße mehrere Passantenznm Straucheln, 
eine Diakonissin leider sogar zu Fall brachte, 
ohne znm Glück eine Verletzung zur Folge zu 
haben. Hier ist besondere Vorsicht geboten. Der 
Eisgang auf der Weichsel dauert an.

— ( P o l i z e i l i c h e s . )  I n  polizeilichen Ge­
wahrsam wurden 5 Personen genommen.

— ( G e s u n d e n )  ein Herrenkrimmerbandschnh; 
im Hause Tiichmacherftraße 11 ein Ring; im 
Polizeibriefkasten ein Schlüssel. Näheres im 
Polizeiiekretariat.

— ( V o n  der  W eichsel.) Wasserstand der 
Weichsel bei Thor« am 19. Januar früh 1.74 M tr. 
über 0 gegen gestern 1.66 M tr .

Aus War schau  wird telegraphisch gemeldet: 
Wasserstand hier 4.16 M tr . gegen gestern 3,20Mtr.

Bei Z a k r o e z t z n  4,14 M tr . gegen gestern 4,30 
Meter. _______

L Mocker, 19. Januar. (Uebertragene Lehre­
rinstelle.) Die königliche Regierung hat der 
Lehrerin Fräulein Gertrud Wannmacher aus 
Thor» die Verwaltung einer Lehrerinstelle an 
der evangelischen Mädchenschule in Mocker über­
tragen.

-  Mocker. 19. Januar. (Verschiedenes.) Das 
K r i e g s m i n i s t e r i n m  hat anf die vom Ge­
meindevorstand eingereichte Denkschrift betr. die 
Bedeutung unseres Wasserwerks für die Garnison 
in Kriegs- und Friedenszciten sich b e r e i t  er­
k l ä r t ,  j ä h r l i c h  6000 M a r k  z u r  D e c k u n g  
e i n e s  e v e n t u e l l e n  D e f i z i t s  d e r  G e ­
m e i n d e  zu  z a h l e n .  — Der König unseres 
Schiitzenvereiiis und seine R itter hatten am Sonn­
abend die Kameraden zum KönigStrunk geladen. 
Der Abend verlief in sehr gemüthlicher Stimmung; 
verschiedene Vortrüge ernsten wie heiteren 
Charakters wurden zn Gehör gebracht. Leider 
ließ der Besuch zu wünschen übrig. Am 31. d. M tS. 
feiert der Verein den Geburtstag S r. Majestät 
durch ein Vergnüge» im Schützenhausc. welches 
aus Aufführungen und Tanz besteht. Einladungen 
sind rechtzeitig beim Vorftairde anzumelden, da 
dieselben diesmal «nr in beschränkter Anzahl 
ausgegeben werden. — I n  dem Saale des 
Goldenen Löwen hatte am Sonnabend der I n ­
haber der Thorner Dampfmühle Gerso» u. Ko. 
Herr Gerson für seine sämmtlichen Angestellten 
ein Winterfest veranstaltet. Hierzu hatten sich 
auch »och viele Freunde nnd Bekannte ein- 
gefunden, sodaß der große Saal vollständig ge- 
füllt war. Vortreffliche Theateranfführnngen ver­
setzten die Zuhörer in die angenehnifte Stimmung, 
und es ging die Zeit bei Tanz und Vorträge» 
schnell dahin. Es zeigte das Fest wiederum, ei» 
wie gutes Einvernehme» zwischen Chef und An­
gestellten herrscht. — D ir Anmeldungen »» unserm

ins Lebe» gerufenen B e a m t e n - B a u v e r e i n  
laufen täglim zahlreich ei». Pläne nnd Skizzen 
der neuen Villenkolonie liege» im Gemeindehanse 
z» jedermanns Einsicht aus. Unser Verein unter­
scheidet sich von dem Thorner Banbeamteuverein 
dadurch, daß w ir nur Einfamilienhäuser bauen 
und keine Mieihskasernen, kodatz jeder sei» eigener 
Herr im eigenen Hanse ist. Gerade diese Idee  
hat mehr Anklang gefunden, als der P lan. große 
Wohnhäuser zu errichten, wo die Miether sehr 
oft in Uneinigkeit unter einander lebe».

8 Podgorz, 19. Januar. (Verschiedenes.) Am 
Sonnabend zwischen 6 und 7 Uhr abends wurde 
einer Fron. welche ans Rußland hierhergekommen 
war. nm Einkäufe z» mache», aus der Eisenbahn- 
brilcke vo» zwei Strolchen der Korb. der verschie­
dene Waaren und Arznei für ihre» kra cken M an»  
enthielt, entrissen. Die Räuber entkamen im 
Schutze der Dnnkelhcit. — Der Krirgerverein hielt 
am Sonnabend im Dill'schen Lokal auf der 
Bazarkämpe eine Versammln,,« ab. in weicher be- 
schloffen wurde, den GebiutStag S r. Majestät des 
Kaisers am 31. Januar im „Kronprinzen" zu 
Podgorz zn feiern. — I m  Beruer'schen Gasthanse 
leierte» am Sonntage die Eiienbahnfahrbeaniteii 
ein Winterfest, welches bei sehr gutem Besuch 
einen gemüthlichen Verlauf »abm. — Der Kegel­
klub hielt am Sonntag im Hotel „Kaise,hos" eine» 
Familienabend ab. bei welchem es äußerst ver­
gnügt herging, da Speisen und Getränke Vorzug 
lich waren.

Eingesandt.
G U r diesen Theil übernimmt die Schrtftlcttimg imr dt« 

Vrebgesetzliche Verantwortlichkeit.)
Der in N r. 13 enthaltene Artikel „Der 

preußische Etat" brachte auch Mittheilungen über 
die Osimarkenzulage der Beamten und Vo!ks- 
schullehrer. Wie ans der Denkschrift znm Kultus- 
etat hervorgeht, wird beabsichtigt, die Ostmarken- 
z,»laue nnr den Lehrern nnd Lehrerinnen zu stehen, 
die fünf Jahre lang ununterbrochen dienstlich 
thätig gewesen sind. Fragen w ir uns nn„: Wem 
sällt die schwerste Arbeit in der Volksschule zu, 
demjenigen, der die kleinen sechsjährigen Kinder 
polnischer Zunge zu unterrichten hat oder dem­
jenigen. der in der M itte l- und Oberstufe, also die 
Kinder unterrichtet, die bereits ans dem gröbsten 
heraus sind -  Ein jeder, der die Arbeit in der 
Schule zu schätzen weiß. wird doch wohl zugeben, 
daß der Unterricht mit den Anfängern am schwersten 
ist. Und wem fällt derselbe zn? Natürlich dem 
jungen Lehrer, und trotzdem soll derselbe wiederum 
leer ausgehen. E r sott zusehen, wie der ältere 
Lehrer die OÜma.keriznlage behaglich einstreicht! 
Hoffentlich wird der preußische Landtag diese Be­
stimmungen noch znm Segen „aller Lehrer in den 
Ostprovinzeu" gehörig abändern! s.

M an n ig fa ltig es .
( D ie  Leich e e i n e s  sächsischen O f f i z i e r s )  

namens Axel Hoffmanil wurde bei Sun Remo aus 
Land getrieben. Der Unglückliche scheint wegen 
Spielverlnste in Monte Carlo den Tod in den 
Wetten gesucht zn haben.

( A u s  Z i t t a u  w i r d  g e m e l d e t : )  
I n  plötzlichem Wahnsinnsausbruch überfiel der 
Zementwaarensabrikant Reißnrr in Ober- 
hennersdorf in vergangener Nacht seine 
schlafende G attin , verletzte fie dnrch mehrere 
Revolverschüsse lebensgefährlich nnd erschoß 
sich dann selbst.

<E r t r n  n k en.) I m  Dorftelch von Lösche» bei 
Halle a. S . ertranken 3 Kinder, die 9, I I  und 12 
Jahre alten Schulkunden Baldeweg» Eiigelmaiin 
und Frohnianu, welche die noch nicht tragfähige 
Eisdecke des Teiches betreten hatten.

< B l n t t h a  t.) I n  Nürnberg erdrosselte in 
einem Anfalle von Geistesstörung der Mechaniker 
Eberlein seine» dreijährigen Knaben, schnitt sich 
dann Haupthaar, B art und Augenbrauen ab n»d 
einfloh unter Zurücklaffuug eine« seine» Selbst­
mord ankündigenden Zettels.

( K e i n  D u e l l  und E h e d r a m a  in  
S t .  J o h a n n .)  I n  der „Frkf. Zig." erklärt 
Bürgermeister D r. Neff-S t. Johann die vom 
„Pfalz. Kurier" (Neustadt a. H .) verbreitete 
Nachricht, nach welcher seine Gattin mit 
einem Offizier entflohen nnd zwischen ihm 
nnd dem Offizier «in Duell stattgefunden 
habe, als Erfindung.

( D u r c h  d a s  l e t z t e  E r d b e b e n  i n  
A n  bisch an)  kamen nach den letzten Nach­
richten, die aus Mittelasien eiugelauseu sind, 
mehr als 7000 Menschen umS Leben. Die 
Zahl der Verwundete« ließ sich nicht fest­
stelle». Der angerichtete Schaden wird aus 
mehr als 15 Millionen Rubel berechnet. ES 
ist augenblicklich in Andischan außerordentlich 
kalt, und die verarmten Einwohner leiden 
unendlich. Fortgesetzte Erdstöße erregen trotz 
ihrer Schwache Bennrnhignng.

( G e m ü t h l i c h . )  Cbes (znm Kalsirer).- „Wie 
kann man nur so vergeßlich sein, M aler, Sie 
werden noch mal nach Amerika durchbrennen nnd 
veraesten. Nie Kasse mitzunehmen!"_____________

Neueste Nachrichten.
Königsberg, 19. Januar. Wegen M iß ­

handlung eines Untergebenen wurde heute 
von, Kriegsgericht der 1. Division der Haupt« 
mann nnd Kompagniechef v. Matthießeu, vom 
Kronpriuzregiment. zu 6 Wochen und 2 
Tagen Festungshaft vernrtheilt. Die V er­
handlungen fanden unter Ausschluß der 
Oeffentllchkeit statt.

Lemberg, 19. Januar. Aus BorhSlaw 
wird gemeldet: Heute Vorm ittag ist im 
Aetnaschacht wieder Feuer ausgebrochen. 
Das brennende Rohöl ergießt sich in der 
Richtung der Erdwachsgxuben.

Mentoue, 18. Januar. Die Kronprinzessin 
von Sachsen und G iro» stiegen im Hotel des 
Anglais ab und ließen sich unter dem Namen 
H err nnd Frau Andr6 Gsrard eintragen. 
Sie lehnte» es ab, irgend einen Besuch zu 
empfangen. Der Aufenthalt in Mentone ist 
voraussichtlich auf eine» M onat berechnet !

Brüffel, 19. Januar. Mahmud Paschn, 
der Schwager des Sultans, der seit längerer 
Zeit in Belgien ansässig war, ist heute früh 
1 Uhr gestorben.

Paris , 19. Januar. Der bekannte Times- 
Korrespondent Blowitz ist gestorben.

Konstautinopel, 18. Januar. Seit gestern 
Wüthen hier heftige Schneestiirme, welche 
viele UiigliickSsälle auf See und zu Land« 
verursachen. Der Verkehr ist nach allen 
Richtungen gestört.

Caracas, 19. Januar. Sonnabend M ittag  
versuchte das deutsche Kriegsschiff „Panther" 
die Einfahrt die in Lagune von Maracaibo zu 
erzwingen, und eröffnete das Feuer auf das 
den Einfahrtskaiial deckende Fort „Sau  
Carlos". Das Fort erwiderte das Feuer 
und nöthigte den „Panther" nach halb­
stündigem Gefecht, seine Absicht auszugeben (?). 
Der Konniiaudnut des Forts meldet hierher, 
daß das Fort »„beschädigt sei. Bei Eingang 
dieserSMeldniig fand hier eine Kundgebung 
der Bevölkerung statt. —  Räch einem Tele­
gramm des Woiff'ichen Bureaus liegen amt­
liche Nachrichten hierüber nicht vor. M au  
vermuthet, daß der „Panther" auf der vor 
der Lagune liegenden Barre nicht genug 
Wasser vorgefunden habe und deshalb seine 
Absicht, den Transport kolmnbischen Kaffees 
über die Lagunen zn hindern, ausgebe« 
mußte, was von den leicht erregbare» Vene­
zolaner» als ein „Sieg" betrachtet wurde.

Peking, 19. Januar. Gestern Abend fand 
hier die feierliche Enthüllung deS von der 
chinesischen Regierung znr Sühne des au 
dem deutschen Gesandten Freiherr» vo« 
Ketteler begangenen M orde- errichteten 
Denkmals statt.

Verantwortlich für dt» Inhalt! Hklur. Warttnann in Thorn. '

Telegraphischer Berliner «»rleubericht.
_________  slb.Jan. I>7.Jai,.

216-28

85^35 
9 1 -8 0  

102 -6 0  
l()2 50 
01 -7 0  

,0 3 -0 0  
88 70 
»9 30 
99 60 

»03-25

Te»d. Fondsbörse r —.
Russische Baiiknulen P. Kassa
Warschau 8 Tage ....................
Oesterrelchlsche Bankiioie» .
Preußische KonsolS 3 "/. . .
Pren s! che KonjolS 3 ' / . .
Preußische KonsolS 3 ' / , .
Deut che Reichsaiiletbe 3°/- >
Deutsche ReichSanlrive 3'/,"/»
West»r. Pfmidt»'. 3"/» »enl. ll 
Wkstpr.Pfandbr.g'/,"/« .  .
Poseuer Pfandbriefe 3V,"/» .

Polnische Pfandbrief«
Türk. l"/„ Anleihe 0 . . .  33 30
Italienische Rente 4"/„. . . 103 SO 
Rilniiin. Rente v. l894 4'/, . 86 40
DiSkon. Ktuiiiixlndlt-Atttheilt 194-3»
Gr. Berliner-Straßenb.-Aki. 195 -50  
Harpeuer Bergt»-Aktien . . 177—80 
Laiii-ahNtte-Aktiei, . . . .  2 (8 -1 0  
Nordd. Kredilaiistatt-Akrieu. 100 00 
Thorner Stadtanlelbe 3'/» 9 9 -3 0

S p i r i t u s :  70cr loko. . . . 4 2 -0 0
Weizen M a i .........................161-v o

.  J u l i ............................ 162-75

.  August............................... —
„ T»k>» in Newh. . . - 82'/,

Roggen M a i ............................ 141—50
.  J u l i ........................... 142-50
„ August. . . . . .  —

Banr-Distoiil 4 vCt.. LomdardzinSfiitz » 
Privai-DiSkonl 2V. I'E l,. London. Diskont 4 VC».

B e r l i n .  19. Jan. (SpiritnSbericht.) 70er loko 
42.00 Umsatz 12000 Liter.

K ö n i g s b e r g ,  19 Jan. (Getreidemarkt.) Zu­
fuhr 122 inländiich». 108 russische Waoaoiis

216-30  
2! 6 -0 3  
83—30 
9 1 -5 0  

i(>2-60
1 0 2 - 50 
9 1 -5 0  

102 80 
88 70 
99 20 
99 60 

103 00

33 -10
1 0 3 - 50 
86 30 

,9 3 -4 0  
195-30  
178-25  
218-00

161-00
162-75

81',,
1 4 1 - 25
142 - 40

5 pCt.

M ü h len  - Etablissement in  Brom berg. 
P  r e i s - C o n r  a » t.

________________ (Ohne Verbindlichkeit.)

Pro 50 Kilo oder 100 Pfund
vom

2l.,1L.
M ark

bisher
M ark

Weizevgries N r. 1 .............................
Weizengries N r. 2 .........................
Kaiseranszugmehl..............................
Weizenmehl 000 . . . . . . .
Weizenmehl 00 weiß Band . .
Weizenmehl 00 gelb Ba n d . . . .
Weizenmehl 0 ...................................
Weizen-Futtermehl.............................
W eizen-Kleie.......................................
Roggenmehl 0 ..................................
Roggenmebl 0 /1 ..................................
Roggenmehl l ...................................
Roggenmehl l l ..................................
K o m m is -M e h l...................................
Roggen-Schrot..................................
Roggen-Kleie.......................................
Gersten-Granpe N r. 1 ....................
Gersten-Graupe N r. 2 ....................
Gersten-Granpe N r. 3 ....................
Gersten-Graupe N r. 4 ....................
Gersten-Graupe N r. 5 . . . .  .
Gersten-Graupe N r. 6 ....................
Gersten-Graupe g r o b e ....................
Gersten-Grütze N r. 1 ........................
Gersten-Grütze N r. 2 ........................
Gersten-Grütze N r. 3 ........................
Gersten-Kochmehl .........................
G ersteu -Futterm ehl........................
Gersten-Bnchweizengrirs . . . .
Buchweizengrütze I ........................
Buchweizengrütze 1 1 ........................

14. «0i
13,40
14.60
13.60 
11.80
11.60 
8 . -  
5 . -
4.80 

10.80 
1 0 .-
9.40
8.80
8.40 
8.20 
s.

13FÜ
11.70
10.70'
S.7Ü
9.20 
9 . -  
9 -
9.50 
9 . -  
8.70
7.50
5.20 

16.50 
15.50!
15. - !

14.40
13.40
14.60
13.60 
11.80
11.60 
8 -  
5.—
4.80 

10.80 
1 0 .-
9.40
6.80
8.40 
8,20 
5 . -

18.50
1 2 .-
1 1 .-
1 0 .-

9.50
9.30
9.30
9.30
9.30 
9 . -  
8 . -  
5.20

i 16.50 
> 15H0 
! 1 5 -

Meteorologische Beobachtungen z« Thorn  
vom Montag den 19. Januar, früh 7 Uhr. 
L u f t t e m p e r a t u r :  — 8 Grad Lels. W e t t e r :  
Trübe. W in d : Oft.

Vom 18. morgens bis 19. morgens höchste Tem­
peratur — 5 Grad Cels.. niedrigste — 12 Grad 
Celsius._______________________________________

M S G -yM s
Liton L  Ksussen,

8S!N!«t»,
. ,  Vsivet»
äirtztt LL krivLL*.

Mon L  Ksusson, flrsfelci.



! O o ^ o s r t  v a n  I ^ L s r - S o t t a r ^ s u L a .  j

Heute nachts 11V, Uhr erlöste 
der Tod unser jüngstes Söhnchen, 
unsern lieben Bruder

4 V 8 H V » I Ä
im Alter von 6 Monaten, 10 
Tagen von seinem kurzem, 
schwerem Leiden.

S ta tt  jeder besonderen Meldung 
M  dieses tiesbetrübt an 
>iesenburg b. Noßgarten

den 18. Ja n u a r  1903
Lmil knt«, Lehrer u. Frau

H vleuv  geb. L o x lv r  
und Kinder.

Beerdigung Donnerstag den 
22. d. M ts., nachmittags 3 Uhr, 
vom Trauerhause aus auf dem 
Kirchhof zu Gurske.

Heute Morgen 7 '/ ,  Uhr hat 
es Gott gefallen, nach langem, 
schwerem Leiden, versehen mit 
den heil. Sakramenten, meine 
liebe F rau , unsere gute M utter, 
Schwester, Schwiegermutter und 
Schwägerin, die Gaftwirthin

M g W  i l v M
im 44. Lebensjahre zu sich zu 
nehmen.

Thoru den 19. Ja n u a r  1903.
Sie trauernden Hinterbliebenen
Die Beerdigung findet am 

Mittwoch den 21. d. M ts., nach- 
mittags 3 Uhr, vom Trauer-Hause, 
Neustadt. Markt, aus statt.

Bekanntmachung.
Die Gebühren der Hebeammeu 

für eine im Bereiche der städti­
schen Armenpflege gehobene Ge­
burt. welche aus dem Fond der städt. 
Armenverwaltung gezahlt werden, 
sind durch Gemeindebeschluß vom 
15./27. M ärz 1889 für jeden nor­
mal verlaufenden Fall auf 4 Mk. 
festgesetzt, während in schwierigen 
Fällen diese Gebühr auf jedesmaliges 
Gutachten eines der Herren Gemeinde­
ärzte durch das Armendirektorinm 
nach bestem Ermessen erhöht werden 
wird. Auch wird denjenigen Hebe- 
ammen, welche nach AnSweis eines 
von ihnen zu führenden Tagebuchs 
mehr als 20, doch weniger als 30 
Armen - Geburten in Verlauf eitles 
Jah re s  gehoben, eine Prämie von 
10 Mk., und denjeuigeu, welche 30 
oder mehr derartige Geburten in 
Jahresfrist besorgt haben, eine Präm ie 
von 20 Mk. aus der städt. Armen­
kasse zugesichert.

D as bei jedem solcher GeburtSfälle 
von den Hebeammen verbrauchte 
Mast reiner Karbolsäure ist von 
ihnen Pflicht,uäßig und nach An­
weisung der Herren Gemeindeärzte in 
das Tagebuch einzutragen, woraus 
ihnen dasselbe von der städtischen 
Vertrags-Apotheke verabfolgt werden 
wird.

Thor» den 2. Dezember 1902.
Der Magistrat,

Abtheilung für Armenfachen.

Statt bezontklel Mriaung.
Die Geburt eines gesunden M ädrhens beehren sich ^  

R hiermit anzuzeigen
Wytrembowitz den Ŝ. Januar «90z

k .  w e g n e r
und Frau geb. Neutze.

Durch die glückliche Geburt eines gesunden Tvrhkrr 
rh rns wurden hocherfreut

Gelsenkirchen-Schalke den 16. Januar OOA.

G r a v e n h o r s t
und Frau Met a  geb. Regelle.

F c i i k r v t t j i c h m l i W b m i k  f m  D k n W a i i i i  
zu G o lh n .

Auf Gegenseitigkeit errichtet im Jahre 1821.
Nachdem der bisherige Vertreter obiger Anstalt, Herr L o n rn t  ^ckolpk 

in Thorn verstorben, ist an dessen Stelle Herr Kaufmann 1?»u1 l lo l lm o lä t  
zum Agenten für Thor» nnd Umgegend ernannt worden, was wir hiermit 
zur öffentlichen Kenntniß bringen.

K ö n i g s b e r g  i. P r., im Ja n u a r  1903.
G eneralagent»«! der F enkroerslchernngsdnnk f .  D . rn G othn .

r c i u g s .

Bezugnehmend auf vorstehende Bekanntmachung, halte ich mich den im 
hiesigen Agenturbezirk wobnenden Theilnehmeru der Feuerverstcherungs- 
bank für Deutschland zu Gotha zur Vermittelung ihrer Bersichernngs- 
angelegeuheiten hierdurch empfohlen und lade zu weiterer Betheiligung an 
dieser auf Gegenseitigkeit beruhenden Anstalt ein, indem ich mich zugleich zu 
jeder wünschenswertheu Auskunft über dieselbe bereit erkläre.

T h o r n ,  im Ja n u a r  1903.

______________________________ S e g le rs t ra ß e  5 ,  H.__________

k^rLmiül m!t gotctsnsn un6 sNbsnnvn d/Ioc!sUtsn.
X vn«kvvlr«ii

UI»<1
b s p p N Ä o k s r l c o i n p I s x s .

4L  81o!p I. p.
- ........— > > O exrünäet l974. —

8to1por 81v1upappeu unä vao liüoekm aterlL U vo ,
L m h o llu v u m  unä 2 om 6 irtÄno1rkLl22 lvxv1 -  L 'adrlkvL  m it vamxk-

detried.
.......... .... rM v ig g S L v K ü k to -

D a u t» v k - L ^ I a u  r ro o lp p .,  A ü n r g s d v r s  v » 1 p r . u a ä  V ir o e k v u  !

von

D rucksachen

Brombergerstr. 26.

Um schnell zu m i m
verkaufe die noch vorhandenen

spottbillig aus.

kaufen.

F u k W i k d t t m l i j j i i f t t .
spottbillig r

Seidenpapier in schönen Farben, 
Schiefertafeln, Schwämme, Griffel, 
Hefte. Tinte. Leim nnd Federn.

N . S te in .  Breitestr. 2.

8 r « ä 6 r i 6 8 .
3ebr IsiZtnoAskübiAe k'adrik keiuer 8 ed>vei2br8tioksrsisn suadt soliäe, 

aek tbars null tüelrti^e

mit Kr<)836m L ökanntsnkreiss kür äen V erkauf auk N üster in  T k o r n  
unck U m g v d u n g . kreise in N ark, IVaare franko verzollt, 

^.omelänn^en un ter beleben L a  6 .  SO  an kuckolß
8 t .  L s t tv n  ( L v k w v i r ) .____________________________________

I n  o as  O nuöt'L sreg ljle r Av- 
th e ilu u a  ^  ist un te r N r 256 bei 
der F i rm a  v o r n  L  S v k ü tL v  irr 
M ocker heute e in g e trag en  w o rd e n : 

D em  I n g e n ie u r  O a r t  v o r n  
in  M ocker ist P ro k u r a  e r­
th e ilt .

T b o ru  den lS . J a n u a r  1903.
Königliches Amtsgericht.

H ch m lan s.
Königliche Oberförstern 

Kirschgrund.
Am SS. Jannar LSttS, vor­

mittags von 1V Uhr ab, solle» 
in, S««ng»»'schr„ Gasthanie zu 
Tarkoivo Hld. aus Relaus Elsen- 
dorf. Jag. 87. Schi«. ca. 495 
Skf. 3/5, Kl.. 154 rm Klob.. 444 
Mr. Kirsckigrund Tot. Jag. 74. 
NN/1I. 114. ca 3 Kief. 3 /5. Kl.. 
I I  rm Klob.. 15 KvVl. 114 Rir.. 
Ja«. 95 Schi». 226 rw Rir. 
BrühlSborf Jag. 143 Sthlg. ca. 
3»a Kief. 3.,5. Kl.. 40 Bohlst.. 25 
Stg.. 6» rw Klob.. Jag. 189 
Schlg. 25 rm Kppl.. 78 Rsr. 
öffentlich meistbietend znm Ber- 
kauf an^aebote» werde».______

Bersetznugshalver
st meine W o h n u n g , Bachestraße 6, 

bestehend aus vier Zimniern mit 
nbehör, vom 1. Februar d. JS . zu 

vermiethen. ER- L o k e i l- .

Konkursverfahren.
D a s  K o n k u rsv e rfa h re n  über 

d a s  V erm ögen  des S ch n e id er­
m eiste rs  ^o lrauu  H am alsk l in 
T h o rn  w ird , nachdem  der in  dem 
B erg le ich d te rm in e  vom  9. D e­
zem ber 1903 angenom m ene 
tiw an g sv erg le ich  durch rec h ts ­
k räftigen  Beschluß vom  9. D e­
zem ber 1902 b es tä tig t ist, h ie r­
durch aufgehoben.

T b o ru  den 16. J a n u a r  1903.
Königliches Amtsgericht.
Bekanntmachung.

Am Donnerstag de»22.d.M.,
vormittags 11 Uhr, 

werde ich anf der Fabrik der Herren 
S o r o o n  L  v o .  in M ocker, dicht 
am dortigen Bahnhöfe, anf Rech- 
chmmg, den es angeht, folgende 
Ftttterartikel öffentlich versteigern:

200 Zentner Biertrebers 
Melasse,

300 Zentner Weizenkleber- 
Melasse,

200 Zenter Maisleim- 
Melasse,

nnd zwar in 6 verschiedenen Losten. 
Thorn den 16. Ja n u a r  1903.

H v L s v ,
G e r i c h t s v o l l z i e h e r .

Stickerinnen,
die prompt saubere Arbeit liefern 
können, erhalten Aufträge bei

8 lp o k m v n g v r ,  Baderstr 19

M  M  Aislust
find. Brautleute u. Ehepaare i. 1 illustr., 
64 S . starken Broschüre des prakt. 
Arztes u. Frauenarztes v p . « s o k .  
Zustellung erfolgt, auf Wunsch auch 
postl. u. Chiffre, bei Einsendung von 
60 Ps. d. F irm a >VMie1m R nxo , Köln.

als Anfwärterin oder Dienstmädchen 
von sofort gesucht

Friedrichstr. 6 , hochpt., l.
K l. m ö b l. P a r t . -Z im m e r  für 12 

Mk. monatl. von sof. gesucht. Angeb. 
unter ß S I an die GeschäftSst. dieser Ztg.

ß i» t sickere Allflliiirttrlil
wird von sofort verlangt 
_______ Gerberstrafie 27, 1 T r.

Anfmnrtefrnn
gesucht für sofort.

« I s u l l « .  Milheln.str. 7, 1 T r.
Instfamitten ohne Scharwerker, 

älteren Mann znm Viehfnttern, 
Knechte, Dienstmädchen und mehrere 
kräftige Burschen erhalten Stellung 
anf hohen Lohn.

HvlaleLXnskI, Stellenvennittlerin 
Thorn, Gerberstr. 13— 15, Part.

S v ll rn a s . lL ! ,
Marke MoreN,

garantirt reines Schweineschmalz ohne 
jeden fremden Zusatz, Pfund 6 5  Pfg
Berliner Bratenfett

mit Gewürze, geeignet auf's B ro t zr 
streichen, Pfund 6 6  Pfg.

Kllnstspeisefett,
schön, zart und weiß, Pfund 5 V  Pfg.

Palmin. W. 7 9  M, 
Palmfruchtbutter,

Pfund 6 5  Psg.

Kokosnußbutter, Pfund 6 0  Pfg.
Ninder-Nierentalg,

Pfund S 0  Pfg.
Täglich, frische

M o lk e r e i-B u t te r ,
Pfund 1 .2 0  Mk.

Frische Kochbntter,
Pfund 6 0  Pfg.

Schuhuiacherstratze 26.
_________ Telephon 43.________

N s u i s .  v rs n s ik » s ,
abends von 5 Uhr ab:

Vskml!8 ÜSWtzltt

kiMpeer
zmn Aufschnitt em pfiehlt

O i r s l s v  K o i r s ä s ,
A lts ta d t. M a rk t  2 7 .

L e h r l i n g
für Komploir f o c h t  zum 1. M ärz 

Ilnioiisbranerei
K iottsrÄ I O r o s s .

2  Lehrlinge
für mein FrisenrgeschSit g e s u c h t .
_________ e . Unrsu, Podgorz.

k> » j i j M t l  A k b k i l s b m H t
kaun sich sofort melden 
_______Mocker, Konduktstraße 7.

parzeNire», kaufe», verkaufe«
will. wende sich an

p s n s s g r s u ,  Thoru,
Marienstratze 13. Rückporto erbeten.

täglich Verdienst!
durch Vertrieb unserer w eltbe- 
rühm tenFutler-Extrakte «Kalke. 
Herren a l le r  S tä n d e ,  welche 
L a n d tv ir th e  regeln«, besuchen, be­
vorzugt. N ach m o n a tl . T h ä -  
tig k e itN ir s te lln n g a n fF ix n m . I
Sachs. N ir h n iih r n littr lfa tir ik !
V r68äv»  Am SchießhauS 1. !

Lriliktllstrche Zl. L T r W ll .
eine Wohnung, bestehend aus 4 
Zimmern, Küche und Zubehör, vom 
1. April zu vermiethen. Z u erfragen 
bei M. k o m a n n .  Breiteste. 19.

Empfehle
den hochgeehrte» Herrschaften vorzüg­
lichen rohe», gekochten und

K a c h s s c h i n k e n ,
sowie sehr gute

A rlitlllt-, Z i l l m - M s i  n .
B este ll« » » « »  auf

Kasseler Rippspeer
werde» eutgegeugettonnuen.

Täglich frische
W iener Würstchen

in bekannter Güte.
1Vi8illeiv8lii, Schulstraße 1,

feines Fleisch- u. W urstw aarengeschäft.

11000  M a r k
zur Ablösung von bester Hypothek zu 
5 o/o gesucht. Gefl. Angebote unter 
N . t t .  L 0 0  an die Geschäftsstelle 
dieser Zeitung.

6 - 8 E  Mark 
Bangelder

gegen hypothekarische S icherstellnng 
von so fo rt gesucht. V on wem , zu 
erfragen  in der Geschäftsst. dieser Ztg.

2 L 0 0  M k . von sofort,
8 0 0 6  Mk. vom 1. April d. J s .  

Mündelgelder anf ländliche Grund­
stücke hat zu vergeben

____ K . V iÜ stlkosiu ,, Thorn.

M .  3M  « .  Z Ü Ü l l
von sofort zu vergebe». Näheres 
in der Geschci'tsstelle d. sttg.______

Gebrauchte
Kchnufenller,

Fentter
Ntld

Thüren
zn kaufen gesucht. Von wem, sagt 
die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Eine gut erhaltene
Nähmaschine

ist billig zu verk. bei k8lak«nv8k1, 
Mocker, Liudenstraße 54, I.

S S z r r o t tV n r
Psd. 50 Pf., Kiste v. 4 Psd. 1.50 Mk.. 

empfiehlta«88, Schikerstrake.
ls W e lm M iM iilM
von angenehm. Geschmack u. Aroma 

empfiehlt:
Kübel mit ca. 30 Pfd. Jn h .> ^  L Pfd. 14»/, Pfg.
Kübel mit ca. 50 u. 70 Pfd.l J n h . L Pfd. 14 Pfg.

, Emmlleeimer mit ca. 25
> ^   ̂ P fd. Jn h . » 450 Pfg.

Probepostkolli, ca. 9 Pfd.
Jn h . ö 200 Pfg. 

p>. k»vl,I,o>-gs>-, Magdeburg S. 
Musfabrik^

Alles inklusiv ab hiergegen Nachnahnie.
Viele Anerkennungen.

Molkerei Kl.-Morin 
bei Argenau

empfiehlt MS?- ff. Tafelbutter 
für Mk. 1,10 das Pfd. frei ins Haus, 
wöchentl. zweimal am Dienstag und 
Freitag. Bestellungen per Karte oder 
am Butterwagen erbeten.Lass
zur Weimarer Geldlotterie, Zie- 

hnng am 3. nnd 4 Fcbrnar cr. 
Hanptgew. 60000 Mk., L 3 .3 0 M 1  

zn haben in der
GkiMisKellk !>er ,N ,o rn tr prelle*

1 Musik-Automat,
Polyphon, zu verk. Mosterstr. 4 .  

P re is 55 Mark.
Gesucht 2 Vimm. f. e. Anwalts- 

burean v. t. Febr. b. 1. April. Off. 
postlagernd Thorn unter bis
Dienstag M ittag.

2 M n  ««> W w W ,
von 3 und 4 Zimmern mit Zubedör, 
vom 1. April 1903, im Neubau 
MellienÜraße 114, zu verm. Näheres 
bei Toukol, Gerechteste. 25.

Gin Laden
ist in meinem Hanse CoppernikuSstr. 
22 vom 1. Ja n u a r  1903, evtl. auch 
früher, zu vermiethen.

killen lllmsn tslisli,
auch zum K o m p t o i r  geeignet, per 
1. April vermiethet

zu vermiethen B rttck en s traß e  4 6 .  
Auskunft im Keller.

Baderftrasze 9
ein großer Laden von sofort zu 
vermietben. 8 . lnainonn.»

L Z im m e r ,
möblirt auch umnöblirt, sowie ein 
K e lle r zur Werkstatt, auch zu anderen 
Zwecken sich eignend, sofort zu ver- 
unetheu. Zu erfr. Hohe- u. Tuchmacher- 
straße-Ecke, pt.

Midi.« » . ,
Lönisett bewohnt, versetzuugshalber 
sofort zu vermiethen,

Mark, zu vermiethen.
«I. X r u » s ,  Bachestr. 12, I.

A i «iM. .. ..  L S
Pension zu haben W iu d s tr . 5 , 2, l.

Daselbst gnter Mittags- und 
Mendt'rsch zu haben.

M öbl. Zimmer,
für 1 bis 2 Herren, zu vermietben 

Sealerstraße 7. Hvrrberg.

2 js. mb!. M tr M M
sofort zu vermiethen.

Zu erfragen Altstädt. Markt 27.

W I. fü«mn
L möbl. Wohnung »,. «nrscheiig. 

sof. z» «er»,. Tnchmacherstr. 2 6 .
Möbl. Zim. «tt.u. o. Pension ios. bill. 
zu verm. Schuhmacherstr. 24 , s .

Gr. n. kl. möbl.Zimmer z. verm. 
Gerberstr. 45/15, Gartenhaus 2 T r.

Gut möbl. Borderzimmer billig 
zu verm. Araberstr. 5.

M ö b l. Zim., Kab. u. B»rschengel. 
von jos. zu verm. Breitestr. 8 .

Möbl. Zimmer nebst Kabuiet 
sof. zu verm. Brückenstr. 38.

1 auch 2 zus. hängende, m. Z . zu 
verm., a. W. a. P . Gerechteste 17, 3.

2  gut möbl. Zimmer zu verm. 
Schillerstr. 6 ,  11 T r.
M öblirte Zim. z. v. Schillerstr. 19. 1.
Möbl. Zimm. z. verm. Bachestr. 13.

D tM n S iM m i» .
Die für Dienstag den 20. d. MtS. 

angesagte Hauptversammlung muß 
bis aus weiteres

verschoben
werdem___  Der Borstand.

e k ü t r e n v a u !
V oi-rilzl. llü e lis .

Stets reieddaltiss
feükatüoks-, Uitlsgs- 

ii kdsmIkLrlo.
e b ü t r o n b a u !

M .
N k slü n r a iit  W  » L i iü ü i l l i t l s ,

Gerechtestratze S.
Empfehle kräftigen

M ittagstisch
Wilhelmsplatz 6

3. Et., herrsch. Wohnung von 4—5 
Zimmern, Badestube, Balkon re. 
Vom 1. 4. zu vermiethen.

Gerstenstratze 3
1. Etage, 3 Zimmer, Badegel. re. 
von« 1. 4. zn vermiethen.

OIOKLLH».

Ein möbl. Zimmer lull. zu verm. 
CoppernikuSstr. SS, 2. Z. erf. p

Eine elegante

Breitestr. 31, 2. Etg., bestehend aus 
4 Zimmern u. großem Zubeh. ist p. 
1. April 1903 zu verm. Z u  erfr. bei 
l l s r r m a u »  8«eU g, Modebazar.

N o O d ! i s ^ i s r : r , » 4 N .

V ^ v t n i U N A
von 8  Z im m e rn  nebst allem Zu­
behör mtt öeutralwasjerheizuug ist 
vom 1. April 1903 ab zn verm. 
Näheres beim Portier des Hanfes
______  Wilhelmstt'Lch.e 7.

K M m tta m !0 , l!,
Vorderhaus, 3 freundl. nach dem Hof 
gelegene Zimmer mit allem Zubehör 
ab l. April cr. zu vermietbe««.

E ine W ohnung,
bestehend aus 4 Zimmern mit Zubehör, 
zu vermiethen Baderstraße 2.

Zu erfragen im Restaurant, pt.

1. Etage.
Ein g ro ß e s  K o m to ir  m. Wohnung 

oder auch Komtoir allein, z. 1. April 
1903 z. v. Baderstr. 2. v e s n ik a « , .

Kreckl. M ilW  Mch?»7d'
Zubehör vom 1. April 1903 z. verm. 
____  _____ G ra b e n s t ra ß e  2 .

A M «  M it 2»,
Wohnung, best. aus 6 heizb. Zimmern, 
vorn 1. Avril cr. zu vermiethen.

Gerstenslratze 3
part., möbl. Woünnng, 2—3 Zim. 
u. Buricheugel., v. 1. 4. z. verm. Zn 
erf. b. ^ u x n s l  O loxair, Wilbelmspl. 6,

U m ständeh. ist m eine Wohnung, 
8  Z im m . m . Zubehör tm d geschützter 
Veranda, von« 1./4. 03 zu verm. 
Suv. L o k m , Brombergerstr. 96. pt. l.,

Stginilkche 22,1 Asst.
ist eine Wobnnng, 3 Zimmer, Emree, 
Küche rc.. zum 1. Avril 1903 z. verm

B a l k o n w o l m n i l g ,
3 Zimmer, Entree, Küche und Mad- 
cheustube, von gleich oder 1. April 
zn vermietben.
Hvrim. 8 6 I111I2 , Cnlmerftr. 22.

^ 2 Stuben, Küche und
„  , Zubeh., vom 1. April

1903 z. v. « litt, S tro b a n d s tr .  12.
L Mittelwohnnng und 1 kleine 

W ohN ttN g von, 1. April zu verm. 
__________Heiligegeittstr. LL.

Bromberger Vor,ladt, Schutstr. 20, 
hochvt.. Wohnung. 6 Zimmer, Zubehör, 
Vorgarten von sofort zu verm.

W o h n u n g , 3 Zimmer, Küche und 
Zubehör v. 1. April cr. zn verm. 

__________ Bäckerstraße 18.
1 Wohnung, 6 . Etage,

3 Zimm., Küche u. Zubehör, von so- 
gleich zn verm. Lünaeck Lolmert.

W o h n u n g  v. 4 Z. u. reicht. Znb. v. 
sof. 0 . fp. z. v. M ocker, Rayonstr 6.

Freundl. Zimmer v. 1. April z. 
v. Breite- n. Schitterstr.-Ecke L. Kolre.

1. Etage, 7 znn. Wovnunq, auch

Täglicher Kalender.

!903
«r

§
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Beilagr zu Nr. 16 der „Thurm Presst".
Dienstag den 20. Januar 1903.

Ordknssest vorn Schwarzen Adler.
Am Sonnabend M itta g  12 Uhr nahm der 

Kaiser im kgl. Schloß zn Berlin  m it den 
anwesende» kapitelsühigen R itte rn  des hohen 
Ordens vom Schwarzen Adler die Investi­
tu r der neu aufzunehmende» R itte r vor und 
hielt ein Kapitel des Ordens ab. Die Prinzen 
des kgl. Hauses nnd die investirten R itte r 
anS allsiirstli'chen souveränen Hänler» hatten 
sich in den Gemächern König Friedrichs I. 
versammelt, wo die rothen Ocdensmäntel 
nnd die Ordenskette umgelegt wurde», die 
ädrigen R itte r versammelten sich z» gleichem 
Zweck in der kaiserlichen Galerie, die neu 
aufzunehmenden, die m it dem Ordensband 
erschienen, in der Rothen Adlerkammer. 
Ordens,Meinoiiienmeisler G raf von Knnih 
machte dem Kaiser, der auch seinerseits den 
Mantel und die Kette umgelegt hatte, M it ­
theilung von der erfotgte» Versammlung, 
dann lebte sich der feierliche Zug nach dem 
Rittersaal in B  weguug. Zwei Ordensherolde 
eröffneten denselben, es folgten die Hojpageu, 
der Ordensschnbmeister Geh. NegiernngSrath 
Mietzner. der Ordenssekretär, Bizeoberzere- 
nisnienmeister Baron V. d. Knesebrck mit den 
Statuten, der Ordens-eremonieumeister Wirkt. 
Geh. Oberregiernngsrath G raf v. Kanih mit 
dem Stäbe, dann die kapitelsäbigen M it ­
glieder, paarweise, die jüngsten voran, nnd 
zwar: Gen. d. Ins. v. Lindeqnist allein, Gen. 
d- Jnf. G raf Finck v. Finckenstei» n. Oberst 
^ " " "^ H e rz o g  zn Trachenberg, Reichskanzler 

B illow  und Gen. d. Kav. Edler v. d. 
m.?. m d- Kav. v. B iilow  nnd Wirk.

u. Rath D r. v. Menzel. Adm iral v. Knorr 
er....^-"^'"'"'ster v. Wedel. Botschafter Oberst- 
», Fürst V. Radolin nnd Gen. d. Jnf.
A  *"Utich, Generaloberst Graf. v. Haeseler «. 
^berhosmarschall G raf zu Enlenburg, Fürst 

Wied u. Staatsminister D r. V. Delbrilck, 
Generaloberst v. Hahnke n. Generalfeld- 
MarschaN Graf v. Waldersee, Gen. d. Kav. Graf 
b- Äarteusleben n. Gen. d. A rt. Fiirst Anton 
Radziwill. StaatSminister G raf z» Enlen- 
vurg u. Generaloberst F rh r. v. LvS, Staats- 
minister D r. v Bötticher n. S tatthalter Fiirst 
A.^vheutohe.Langettbnrg. Dem Ordenskanzler 

erstjäa.r,neister Fürsten Pletz M it d. OrdenS- 
""»mehr die fürstlichen 

»  ' Pn»'» E itel Friedrich mit dem Prinzen
Karl v. Hessen. Herzog Friedrich 

romniid zu Schleswig-Holstein m it dem 
Verzog Ernst Günther zn Schleswig-Holstein, 
A riuz Friedrich Wilhelm m it dem Prinzen 
Joachim Albrecht, P rinz Friedrich mit dem 
Erbprinzen v. Sachsen Meiningen, Prinz 
Friedrich Leopold mit dem Prinzen Heinrich, 
Landgraf Alexis von Hessen PhilippSthal- 
-oarchfeld m it dem Prinzen Albrecht. Dann 
da» Kaiser allein. Dein Zuge schlössen sich 
R itt« uud die Gefolge au. Im

' hatte» inzwischen die Hoscharge», 
die G nieratität und A dm ira litä t Ausstellung 

7/m c Eransaren. von, silbernen Chor 
herab geblasen, begrüßten den Zug und hielten 
au, bis der Kaiser den Thron bestiegen nnd 
sich bedeckte» Hauptes anf den Thronsessel 
niedergelassen. Die Ordensritter stellten sich 
vom Thron zur linken im Halbkreise anf, 
dir priuzlichen R itte r zur rechten, der 
Ordenskanzler, der Zeremonienmeister und 
der Ordenssekretär »ahme» ihre Stellungen 
an den Stufen des Throne« ein. Feierlich 
wurden nunmehr zunächst P rinz Adalbert 
und Prinz Alex v. Baden in den Saal ge­
leitet durch ihre Parra ins, den Prinz?» 
Heinrich nnd den Prinzen Eitel-Friedrich, 
unter Fanfarenklange«. M it  der Rechten 
auf dem Statutenbiich, das der Kaiser ihnen 
geöffnet vorhielt, gelobte» die Prinzen nach- 
einander, die Nitterpflichte» des Ordens zn 
erfüllen; sie wurden m it dem Mantel be- 
kleidet, während die Trompeter eine altdeutsche 
Fanfare ertönen ließe», dann hängte der 
Kaiser ihnen die Kette nm »nd ertheilte die 
Accolade. ES folgte die Handreichung. Die 
Zeremonie wiederholte sich bei der Investitur 
des Generals v. Bock und Polach, des Ge»e- 
E «  d. Jnf. Edler v. d. P lanib und des 
Ttaat«,„Misters Thielen, denen General 
0' cv Gdler v. P lau ib  und General d. Jnf. 
v . . ndegvjst als Parra ins assistirteu, ebenso 

"br Investitur des Generals d. Jnf. 
v. t-lginy, des Botschafters Grafen v. Wedel 
,,„d  des Admirals v. Koester, wo General 
G raf F">k v. Fiukeustein und General 
v. Linbequist als Parra ins sungirten. Unter 
feierlicher Mnstk ordnete sich dann von 
neuem der Zug. dem sich die jüngsten R itte r 
einreihte«, n»d bewegte sich „ach dem Kapitel­
saal, dessen Thüren sich hinter den R ittern 
Ichloffen. H ier »ahm der Kaiser in der

M itte  der Außenseite der hufeisenförmigen 
Tafel Platz, neben ihm rechts zunächst Prinz 
Albrecht und der Landgraf von Hesse»- 
Philippsthal, links Prinz Heinrich und Prinz 
Friedrich Leopold; dem Kaiser gegenüber saß 
der Orden-kanzler Fürst Pleß zwischen dem 
Hausminister v. Wedel und Adolf v. Menzel. 
Der Kaiser hielt dann das Ordenskapitel ab.

Deutscher Reichstag.
240. Sitzung in« 17 Januar l Uhr.

Abg. N ösicke-D effau (freis. Bg.) begründet 
seine I n t e r p e l l a t i o n :  welche Maßnahmen 
der Reichskanzler zn treffen g denke, um den im 
8 1 des neuen Zolltarifgesetzes enthaltenen B e ­
g r i f f  M a l z g e r s t e  festzustellen. I n  der be­
rühmten oder berüchtigten Sitzung vom 13. De­
zember v. J s . hätten sich die Zotttarifanhänger 
nicht erst die Mähe gegeben, jenen Begriff zn 
dcfiniren und der Reichskanzler sei auf die Frage, 
durch welche Merkmale Malzgersie -olltrch,lisch 
von der Fnttergerste zu unterscheiden sei. die A n t­
w ort schuldig geblieben. Ebenso habe der „offene 
B rie f", den er, Redner, an den Kanzler gerichtet, 
kein Ergebniß g habt. Gerste lasse sich überhaupt 
nicht nach bestimmten Merkmalen in M alz- nnd 
in Fnttergerste scheiden, und wolle man wirklich 
a l l e  Gerste als Malzgeiste verzollen, die als 
solche verwendet werden k a n n .  so werde über­
haupt keine Gerste zn einem niedrigeren Satze als 
4 M ark  eingeführt werden können. Die vorge­
schlagenen mannigfachen M it te l:  die Probe anf 
die Keimsähigkeit durch Darren, oder das Schroten 
der Gerste, seien theils zn zeitraubend und gegen- 
über den einaeführten Mengen schon deshalb nn- 
anwendbar, theils zu kostspielig. Ueberdies sei 
geschrotete Gerste überhaupt keine „Gerste" mehr. 
Eine so umfangreiche nnd fü r den S taa t so ein­
trägliche Industrie  wie die B rauinduftrie  dürfe 
doch nicht steuerlich znm Versuchsobjekt gemacht 
werden. Regierung nnd Reichstag hätten sich 
m it dem Beschluß vom 13 Dezember vor der 
ganzen W elt b lam irt. DaS beste wäre es. den 
ganzen Z o llta r if zu streichen, damit die Bahn fü r 
Handelsverträge wieder frei werde. Redner legt 
eine Reihe Proben von Mal-gerste und Fntter- 
gerste vor nnd fordert die Herren zur Entscheidung 
darüber auf, ob es sich beider einzelnen Probe um 
M alz- oder nm Fnttergerste handelt (Heiter­
keit.)

Schatzsekretär v. T h i e l m a n n : Anf die per­
sönliche Apostrophirnug des Reichskanzlers w ill 
ich nicht eingehen, denn sie steht m it der In te r ­
pellation in keinem Zusammenhang. Die In te r ­
pellation geht von der Unterstellung ans, daß 
Malzgersie nnd Fnttergerste v e r s c h i e d e n e  
Zollsätze erhalten sollen. Woher schöpfen die I n ­
teressenten und woher schöpft der In te rp e lla n t 
diese Annahme? (Heiterkeit links.) I n  dem T a rif 
steht fü r Gerste 7 M ark. in 8 1 des Gesetzes heißt 
es. daß der Satz fü r Malzgerste nicht nnter 4 
M ark betragen soll Daß die F n t t e r g e r s t e  
von uns b i l l i g e r  ta r if ir t  werden soll. sagt aber 
weder das Gesetz noch der T a rif. (Erneute Heiter­
keit.) B is  jetzt haben w ir  m it keiner fremden 
Macht HandelsverlragSverhandlnngen begonnen. 
Es sind an uns auch noch von keiner Seite A n ­
forderungen bestimmter A r t  auf Tarifherabietznu- 
gen herangetreten. W e n n  dies geschieht, so wer­
den w ir  es uns noch sehr überlegen, ob w ir  den 
Wünschen stattgeben. Herr Nösicke hat von 2 
M ark Zoll auf Fnttergerste gesprochen; ja wer 
sagt ihm. daß diescrSatz beschlossen werden w ird?  
Dieser Satz ist einstweilen ein lediglich Von dem 
In te l pellauten angenommener. Herr Nösicke hat 
von den M itte ln  Darren nnd Schroten gesprochen 
nnd gesagt, die Kosten dieser Maßnahmen würden 
so hoch sein, daß kein Vorthe il bei E in fuhr her­
auskommen würde. Ja . dann ist es doch erst recht 
nicht nothwendig, daß der Bnndesrath einen 
Unterschied zwischen Futte r- und Mal-gerste mache 
und daß er sich heute schon darüber anSsprechen 
müßte. Es hätte doch niemand im Auslande An­
laß, sich so hohe Kosten zn machen und nmso- 
weniger liegt dann fü r uns Anlaß vor, derart im 
Zolle zu unterscheiden. Auf die Frage des In te r ­
pellanten nach den vom Reichskanzler beabsichtig­
ten Maßnahmen brauche ich nach alledem nicht 
mehr einzugehen. Jedenfalls hat der Bnndesrath 
entschieden freie Hand, jeden Entschluß aufzu­
schieben. so lange, bis uns eine Regierung ent- 
iprechende Anforderungen stellt. Ob w ir  solchen 
Anforderungen nachgeben würden, weiß ich jetzt 
ni.bt. Es giebt übrigens doch noch andere M itte l, 
als die vom In terpe llan ten  angeführten, Darret» 
und Schroten. B is  jetzt liegt aber fü r uns kein 
Anlaß vor. eine solche Unterscheidung fü r nöthig 
zu halten. (Heiterkeit links.)

Abg. G ra f S t o l b e r g  (konf.) ist von dieser 
A n tw o rt des Schatzsekretärs befriedigt. Eine 
Unterscheid»»»»« in» Zollsätze sei m ö g l i c h ,  aber 
doch noch garnicht herbeigeführt. Erst »v-nn dies 
bei den Handelsvertrogöve»Handlungen geschehen 
sollte, werde die Fraae akttt.

. Abg. M Ü l l  er-M eini,.gen (freis. V p t ) :  Nach 
dieser A n tw o rt des Schatzsekretärs müsse man fast 
an eine Düpirnnaglanbe»». Wolle man nm» nicht 
differenziren. dann seien die A grarier die Reinge­
fallenen, und die Bauern, welche die Fnttergerste 
brauchen, würden die Zeche bezahlen müssen. Der 
Schatzsekretär habe offenbar den Zweck der In te r ­
pellation garnicht verstände»». Es müsse eine 
authentische Jntervretatim» darüber gegeben »Ver­
ben, was unter Malzgerste zu verstehen ist. nach­
dem dieses W o rt im Gesetze steht. Die Regierun­
gen wüßten aber ttberhanvt noch keine M itte l -n r 
Unterscheidung und Differenzirnng. Der Zweck 
der In te rp e lla tio n  sei erreicht: die Regierung 
habe gezeigt, daß sie »»„fähig sei. K la rhe it zn 
schaffen.

Abg. J a n g e r  (Z tr.) rechtfertigt die Beschlüsse 
der M ehrheit znm Z o llta r if.

Ada W u r m (Sozd.) äußert sich im Sinne des 
Abg. M ü lle r.

Abg. Gamp (RP.) stellt fest, daß für die Land­
wirtschaft ein Bedürfniß für den Znkanf von

8a bis 90 P ro -, der Fnttenvaaren erzeuge der 
Bauer selbst. Sei der kleine Nest, den er zu­
kaufen müsse, w irklich etwas verthenert. so werde 
der Bauer dadurch schadlos gehalten, daß bekannt­
lich der Biebpreis. Butterpre is rc. sich nach dem 
Futtermittel))» eise richte. Befriedigen auch nicht 
immer die Erklärungen des Schatzsekretärs, heute 
sind w ir  einmal zufrieden! (Große Heiterkeit 
links.)

Abg. S a t t l e r  (natlib.) meint im  Gegensatz 
znm Vorredner, daß die Bauern allerdings ans 
Bezug von Futte rm itte ln  angewiesen seien, insbe­
sondere in Nordwestdentschland. I m  übrigen 
hätten er und seine Freunde von dein Schatzsekretär 
eine andere A n tw ort, als eine ausweichende, nicht 
erwartet, da die ganze Frage jetzt noch nicht akut 
nnd spruchreif sei.

Abg. N o  esicke-Dkssan: Der Reichskanzler
habe am 13. Dezember die Differenzirung der 
Gerste nach Brau- und Fntterwaare geradezu als 
E n t s c h u l d i g u n g  dafür angeführt, daß entgegen 
seinen bestimmtesten Versicherungen dennoch bei 
Gerste über 3 M k. hinausgegangen werde. Wenn 
der Schatzsekretär das ignorire, so stelle er 
den Reichskanzler in noch nicht dagewesener Weise 
blos.

Abg. N i ß l e r  (kons.) erwidert dem Vorredner, 
die Brauer wir»den durch einen höheren Gersten- 
zol! nicht leiden. Jedenfalls »näßte man in erster 
Linie an die landwiithschaftlichen Produzenten 
denke»».

Abg. B a r t h  (freis. V gg ): D ie ganzen E r­
klärungen von» RegiernugZtische enviesen sich nach 
der heutigen A m w ort des Schatzsekretärs als leere 
rhetorische Schaustellungen Redner nennt ge­
legentlich den Beschluß des Hauses betr. den A ll­
trog Kardo iff einen NechtSbrnch, welchen Aus 
druck Präsident Gras B a l l e s t r e m  rügt. Redner 
kündigt schließlich au  ̂ seine Freunde würden bei 
der ersten Gelegenheit, die sich biete, von dein 
Reichskanzler eine authentische In te rp re ta tion  
seiner damaligen E iklä iungen verlangen.

D am it endet die Besprechung der In te rpe lla tion  
»»nd es beginnt nun vor stark gelichteten» Hanse 
die Berath»»»»« der znm Z o llta r if beantragten 
R e s o l u t i o n  H e r o l d  Diese w ill erstens aus­
reichenden Schutz d e r L a n d  w i r t h s c h a f t  beim 
Abschluß von Hattbelsverlrälieu. zweitens M  r nd eft- 
z ö l l e  a u f  V i e h  und F l e i sch  in der vor Weih­
nachten in der -»veiten Lesung des Z o llta r ifs  be­
schlossenen Höhe. und drittens Hinzuziehung 
la  n dw  i r t  hsch a f t l  i cher  S a c h v e r s t ä n d i g e r  
als Beira th  zu den Bertragsverhandlnngen.

E in  A m e n d k m e n t  B r o e m e l  (freis. V gg ) 
nnd Gen. hierzu w ill die Punkte 1 »md 2 abge- 
lehnt und Punkt 3 dahin erweitert wissen, daß 
der Reichskanzler bei den Bertragsverhandlnugeu 
sich auch des Bekralhs Sachverständiger ans den 
Kreisen des Handels, de» Schiffsahrt, der Industrie , 
des Handwerks und geeigneter Konsnme»»teover- 
einignnge»» in ausreichende»»» Maße bedienen 
möge.

Abg. H e r o l d  (Z tr.) t r i t t  in längerer Rede fü r 
seine Resolution ein.

H ierauf erfolgt Vertagung.
M ontag 2 U hr: erste Lesung des E tats.

_____ Schluß nach 5',', Uhr.

LokaNmchrichten.
Zrrr Erinnerung. 20. Januar. 1902 Brand 

es S tu ttg a rte r Hoftheaters. 1870 -Siegreiche 
lrrlkregardengt'fechte nnter Werder gegen Bonr 
aki an» 20. und 2». 1865 *  Friedrich Adolf Her- 
»ani,, Fürst zn Waldeck und Phrm ont. 1859 f  
Zettina von A rn im  zu B erlin , deutsche Scvrist- 
ellerin. 1818 f  Christian VIII , König von Däne- 
»ark. 1819 s Johann Hohn zu Sindlingen. 
chwäblscher Theolog. l8 l3  s Christian M a r tin  
Zieland. hervorragender deutscher Dichter. 1782 

Johann. Erzherzog von Oesterreich, deutscher 
keichsverweser. 1745 s Kaiser K a rl VU. Kurfürst 
vn Bähen», zu München. 1612 s Rudolf l l , deut- 
cher Kaiser.

Thon», 19. Januar 1903 
— ( S t a d t v e r o r d n e t e n s i t z n n g ) .  An» 

Sonnabend Nachmittag 3 Uhr fand die erste 
Sitzung des Stadtveroidnetenkolleginms im »reuen 
Jahre statt. Anwesend waren 27 Stadtverordnete. 
Am Tische des M agistrats die Herren Erster 
Bürgermeister D r. Kersten, Bürgermeister nnd 
Kämmerer Stnchowitz. Shndikns S tadtra th  Kelch. 
Stadtbanrath Colleh und Stadträthe Dietrich. 
Behrerisdorff und M atthes Nachdem der A lte rs ­
präsident S tv  C o h »r die Sitzung eröffnet, erfolgte 
zunächst die E i n f ü h r u n g  und Verpflichtung 
der wieder- bezw. nengewä'hlten Stadtverordneten 
Herren M ehrlein, Göwe. R ittweger. N iefflin. 
Rawitzki. Boethke, Schlee, Kotze. Wolfs (wieder­
gewählt), Radle, Dreher Nlid Wendel (nenge»vählt). 
Herr Erster Bürgermeister D r. K e r s t e n  hielt 
dabei folgende Ansprache: Bei dem Ende vor. 
JrS . erforderlich gewesenen regelmäßigen E r- 
gä!»z»rnaswahletlznrStadlverordneteuvi'rjam»nl»»tta 
ist die Mehrzahl der bisherigen altbewährten und 
erprobten Stadtverordneten wiedergewählt worden, 
einige sind indessen ausgeschieden und an ihre 
Stelle treten unnmehr neue. Den ausgeschiedenen 
Herren sei sür ihre treue und erfolgreiche M i t ­
arbeit im Dienste der S tad t gedankt Den Herren 
gegenüber, die nnn heute als uene M itg lieder in 
die Versammlung eintreten, darf ich wohl die 
Ueberzeugung anssprechen. daß ihnen sür alle Be­
rathungen und Entschließungen die Pflege und 
Förderung des Gemeinwohls unserer alten S tadt 
Thor,, als Richtschnur dienen w ird . I n  dieser 
Ueberzeugung begrüße ich Sie herzlich. Redner 
hieß alle Wieder- resp. Neugewählten willkommen 
und verpflichtete sie auf ih r Ehrenamt durch 
Handschlag. Auch der Alterspräsident S tv. C oh n 
entbot den wieder- nnd nengewählten S tadtver­
ordneten ein kurzes Willkommen, w om it der E in - 
sührnngSakt beendet war. — Es wurde nunrnehr 
znr W a h l  d e s  V o r s t a n d e s  der S tadtver­
ordnetenversammlung geschritten. S tv . W o l f s  
schlügt W ahl durch Z u ru f vor. Der A l t e r s ­

p r ä s i d e n t  erklärt, daß bel der W ahl des Bor« 
stcmdes Zm nfw ahl nicht zulässig sei. Znm W ahl- 
vorsteher ernennt der Altersp»ästdent nun S tv . 
Kordes, zu Stimmzählern die S tvv. R ie fflin  und 
Meinas. Bei der Wahl des Vorstehers werden
26 Stimmen abgegeben. Davon lanten 24 anf den 
Namen Boethke, 1 Stimme entfä llt aus den S tv . 
Hensel. außerdem ist ein weißer Zettel abgegedeu. 
S om it ist S tv . Pros. B o e t h k e  wieder znm V o r­
steher gewählt. S tv . Boe t h l ke  erklärt, die W ahl 
anzunehmen. E r danke fü r das ihm wiederum 
geschenkte Bert»anen und hoffe der» beeinträchtigen­
den Einflüsse»» des A lte rs  noch eine Weile w ider­
stehen zu können. Bei Uebernahme des VmfitzeS 
spricht Herr B o e t h k e  den Wunsch anS. daß das 
nene Jah r der S tadt, dieser Versammlung nnd 
jedem einzelnen ihrer M itg lieder Segen bringen 
möge. Ferner heiße er besonders d ie »»-,»gewählten 
Herren willkommen nnd gebe der Hoffnung Aus­
druck. daß e in  Gnst alte nnd neue beseelen möge: 
der Geist der Liebe zu nnserer Vaterstadt nnd der 
gerechten Ausgleichung der Gegensätze. Bei der 
nun folgenden W ahl des stellnertretenden V o r­
stehers, die ebenfalls nicht m ittelst Zurufs vorae- 
ttomrne»» werden darf, erkält S tv . Hensel 24 
Stimmen, während je 1 auf die S tvv  M ittle r und 
Schwartz fallen. Es ist sonach S tv . Steuerinspek­
tor H e n s e l  znm stellvertretenden Vorsteher 
wiederaewählt »vorder». Derselbe ist weaen Krank­
seins nicht anwesend und w ird  über die Annahme 
der Wahl angefraat werden. — Es bat weiter die 
W ahl der Ausschüsse zn folgen; dem Verwaltnngs- 
ausschnß gehörten bisher an die S tvv . Hensel, 
Kordes. Doran, Göwe, Wolfs und Zährer. dem 
Finanzansschnß die S tvv . K ittle r, Adolph. Glück- 
mann. Hellmoldt, J llgne r und Lambeck. Der 
V o r s i t z e n d e  bemerkt, bei der Wahl der Atts- 
schttsse sei Znrnswahl zulässig, in früheren Jahren 
sei diese aber nie akzeptirt »vorder», so ost sie 
auch vorgeschlagen wurde. S tv . J l l g n e r  bittet, 
von seiner Wiederwahl in den Finanzausschuß 
wegen seiner Wahl -nur S tad tra th  abzusehen nnd 
schon heute gleich einen Ersatzmann zu wählen. 
S tv  M e h r  l e i n  schlägt in den Finanzausschuß 
fü r den verstorbenen S tv . Adolph Herrn R itt-  
weger und fü r den S tv . J llgne r Herrn N ie fflin  
vor. S tv . W o l s f  bringt noch den S tv  Rawitzki 
in den Finanzausschuß in Borschlag. Gegen die 
Znrnfw ahl des Berwaltnugsanssebuffes erhebt sich 
kein Widerspruch nnd es werden die S tvv  H e ir- 
s e l ,  K o r d e s .  D o r a n . G ö w e ,  W o l f s  und 
Z ä h r e r  m ittelst Z u ru fs  in den V e r w a l ­
tn,» g s a n s s ch n ß wiedergewählt. Be i der 
W ahl des Finanzausschusses, die m ittelst S tim m ­
zettel vorgenommen w ird . »verden 27 Stimmen ab­
gegeben nnd es erhalten: K it tle r  und Glückmauu
27 Stimmen. Hellm oldt 26. Lambeck 24 nnd R ie fflin
und R ittweger 18 Stimmen, ferner Nawitzkj 11 
Stimmen. Schwartz 4 S tim m en und Aronsohn, 
Nadke, Plehwe, Schlee. Kotze und M ehrlein je 1 
Stimme. Da 14 dke M rh rh e it ist, sind die S tvv. 
K i t t l e r .  G l ü c k m a n n .  H e l l m o l d t  und 
L a mb e c k  wieder- und die S tvv . R i e f f l i n  und 
N i t t w e g e r  an Stelle der S tvv  Adolph nnd 
J llgner in den F i n a n z a u s s c h u ß  nengewählt. 
Schließlich werden noch in die Kommission u ir 
Versämnnißstrasen die S tvv . Wegner n»d Kotze 
»nieder- nnd fü r den aus der Stadtvero»oneten- 
versmumlurlg ausgeschiedenen Herrn Preub S tv. 
Hartmann liengewählt. D am it ist die Versamm­
lung konstitrnrt. Der V o r s i t z e n d e  nährn nnn- 
mehr das W ort, um den verstorbener, S tv . 
A d o l p h  zu gedenken. Gerade am ersten Weih- 
nachtSfeieriage habe er die Augen geschloffen. E r 
hatte von seinen» Vater das E rb tde il einer leb­
haften Theilnahme an den Geschicken der S tadt 
und au der A rbe it zur Förderung ihrer Interessen 
mitbekommen, und er hat sich redlich, seinem 
Vater gleich, der A rbeit in der Versammlnng 
seit 1884 »vie auch in den Deputationen, denen er 
angehörte, unterzogen. Es ist ihm aber nicht be- 
schieden gewesen, der Früchte dieser A rbeit auch in  
einen» höheren A lte r sich -n  erfreuen, »vie sein 
Vater sie genossen, ebensolvenig »vie er seinerseits 
einem Sohne das Interesse fü r die Vaterstadt 
»veiter übertragen konnte. W ir  weihen ihm ein 
freundschaftliches und ehre,»des Andenken, er w ird  
in unserer M itte  nicht vergessen werden. Die 
Versammlung erhob sich znm Zeichen der Ehrung 
von den Plätzen. — Der V o r s i t z e n d e  gab »inu 
den vom Sekretär der Stadtverordnetenversamm­
lung ausgearbeiteten B e r i c h t  ü b e r  d e n  
P e r s o n a l b e s t a n d  n n d  d i e  G e s c h ä f t e  
d e r  S t a d  t v  e » o r d  n eter» v e r s  a , n m l ,» n g 
in» abgelaufenen Jahre 1902. Zn Anfana des 
Jahres zählte die Stadtverordnetenversammlung 
die volle Zahl von 36 M itg liedern. Am 27. M ä r-  
leate Herr Uebrick sein M andat als Stadtverord­
neter nieder und am 30. J u n i starb H err Alexander 
Wakarech. Die Ersatzwahleir fü r beide wurde m it 
den regelmäßigen Ergänzttnaswahleu im November 
verbunden und es sind bei denselben die Herren Kreis- 
sekretär Wannmacher und Ba»»ae»verks»»»eister Bock 
gewählt worden, die in der letzten Dezembersttznug 
eingeführt wurden. An, 25. Dezember ist ferner 
Herr Konrat Adolph gestorben. Am Schlüsse des 
Jahres zählte die Versammlung 35 M itg lieder, da 
ein M andat durch den Tod des S tv . Adolph er­
ledigt ist. Bei den Eraäez,i»»gswahlen im N o­
vember sind die Stadtverordneten Preuß, Rog- 
gatz und Knntze nicht wiedergewählt worden, 
an ihre» Stelle treten die Herren Radke. Dreher 
»»nd Wendel neu in die Versammlung ei»». 
Es haben in» Berichtsjahre lS Stadtverordneten- 
sitzungln gegen 17 in» Vorjahre stattgefunden, 
eine Sitznng w ar nicht beschlußfähig: dieselbe 
w ar anf den 16. Aug,»st anberaumt, siel also in 
die Reisezeit. Der Vorsitzende bemerkt, daß man 
in den früheren Jahren schon bis auf eine Zahl 
von 26 Sitzungen gekommen ist. Am stärksten 
»var die Eröffnungssitzung in» Januar und die 
Sitzung am 7. Ju n i besucht. Die höchste BesnchS- 
ziffer »var 29 M itg lieder. D re i M itg lieder er­
schienen zu allen Sitzungen, die Stadtverordneten 
Boethke. Kotze nnd MelnaS. A lle Sitzungen fanden 
unter dein Vorsitz de- Vorstehers Herrn Professor 
Boethke statt. Der Magistrat b'c^lk. im Be­
richtsjahre 401 Vorlagen r' liA  er­
ledigt wurden. Der Be . ^ ^  ?lt



19 und der Finanzausschuß 18 Sitzungen ab; 1 
Sitzung des Finanzansschnsses fiel aus. weil zu 
wenig Mitglieder erschienen waren, es war dies 
im August vor der beschlußunfähigen Stadtver- 
ordnetensibung. An Ordnungsstrafen für nnent- 
schnldigtes Versäumen der Sitzungen kamen 11 
M ark ein. I n  früheren Jahren ist, wie der Vor« 
sitzende bemerkt, mehr als das doppelte an Ord­
nungsstrafen eingekommen, der ordnungsmäßige 
Besuch der Sitzungen hat sich also gehoben. Von 
dem Bericht, für dessen fleißige Ausarbeitung der 
Vorsitzende Herrn Sekretär Voelkner dankte, 
nahm die Versammlung Kenntniß. — Weiter 
theilte der Vor Nt z eude  die eingegangenen Ant­
worten der Al lerhöchsten Her r scha f t en  auf  
die Ne u j a hr s g l üc k wünsc he  der  S t a d t  
mit. Aus dem Zivilkabinet des K a i s e r s ,  unter­
zeichnet Graf Euleubnrg, ist die Antwort einge­
gangen. daß Se. Majrstät die Wünsche der Stadt 
Thorn gern entgegengenommen habe und auch 
für die übliche Weihnachtsgabe bestens danken 
laste. Der Honigkuchen haben wie bisher wieder 
uns dem Weihnachtstisch der kaiserlichen Familie 
Platz gefunden. Der Oberhofmeister Ih re r M a ­
jestät der Kaiserin. Frhr. v. Mirbach theilt mit. 
daß Ih re  Majestät die K a i s e r i n  mit Freude 
von dem Glückwünsche der Stadt Thorn Kenntniß 
genommen habe »md füp den Ausdruck der treuen 
Gesinnung ebenso wie für den mitgesaudten Honig­
kuchen Dank sagen laste. Vom K r o n p r i n z e n  ist
solgendesTelegrammattsBonnnngegattgen: »Ihnen
und den Vertretern der Stadt Thorn für die Namens 
der Bürgerschaft dargebrachte Weihnachtsgabe 
besten Dank. Die Neujahrsglückwünsche erwidere 
von ganzem Herzen. Wilhelm. Kronprinz." Der 
Vor s i t zende  knüpft an die Mittheilung der 
Allerhöchsten Antworten die Worte: Ich gebe
unserem Empfinden Ausdruck mit dem Wunsche, 
daß auch das neue Jahr für das gesammte kaiser­
liche und könialiche Hans ein gesegnetes sein möge! 
— Die Handelskammer Thorn hat von der aus 
Anlaß ihres 50 jährigen Bestehens herausgegebenen 
Festschrift 12 Exemplare eingereicht, wovon der 
Vorsi t zende gleichfalls Kenntniß giebt. Die 
^  Exemplare werden unter die Mitglieder der 
Versammlung vertheilt. — Stv Cohn frägt, wie 
es mit der Ansknnft über das Lombardkonto bei 
der Reicvsbank schon, welche der Magistrat zur 
heutigen Sitzung habe geben wollen. Bon mehreren 
Seiten ertönt der Ruf: Das kommt noch! — Es 
gelangen nunmehr die Vorlagen des Berwaltungs- 
anSschttsschnsses zur Berathung; Referent Stv. 
K or de s .  1. Bewilligung von Reparatnrkvften 
für die Marrgebände in Bi,glatt. Die Kosten be­
tragen 240 Mk.. wovon der Magistrat als Patron 
zwei Drittel mit l60 Mk. zu übernehmen hat. 
Die Summe wird bewilligt. — 2. Beschaffung 
eines vollständig ausgerüsteten Schlauchwagens 
für die Polizeiwache auf der Brombergervorstadt. 
Die Beschaffung des Schlanchwagens zur ist Erhöh­
ung der allgemeinen Sicherheit nöthig. Die Kosten 
stellen sich aus 1250 Mk., wovon die Stadtkasse 
und die Fenersozität je die Hälfte übernimmt 
Stv. A r o n s n h u  möchte zu seiner Orientirnng 
wissen, was sonst schon auf der Brombergervor- 
ftaot zur Fenerstcherung vorhanden ist. Stadtban- 
rath C o l t  eh erwidert, es sei nur eine Spritze da 
Erster Bürgermeister D r. Kersten fügt hinzu, 
der Schlanchwagen sei so ausgerüstet, daß der 
Schlauch an den Hydranten anaeschranbt und 
dann sofort Wasser gegeben werden könne. Da 
der Wagen schnell an O rt und Stelle gebracht 
werden könne, diene er in erhöhten» Maße dazu, 
dem AnSdrnch von Bränden vorzubeugen. Stv. 
Bock: E r sei gern für Verbesserung der städti­
schen Einrichtungen, »»»eine aber, daß inbezng auf 
die Sicherheitsbeamteu ein richtiges Verhältniß 
zwischen Bromberger und Cnlmer Vorstadt nicht 
bestehe. Die Brombergei^Borftadt habe 3 Polizei­
beamten und 4 Nachtwächter, die Cnlmer Vor­
stadt mit Weißhof nur 1 Polizeibeamten und 2 
Nachtwächter, die für die ganze Vorstadt mit 
id.ren vielen Tauzlokalen ausreichen solle»». Dazu 
müsse man noch die Nachbarschaft der Mocker 
rechnen und die Mockeraner seien doch gerade 
nicht die beste Gesellschaft. (Große Heiterkeit.) 
E r bitte sich zn überlegen, »nie da ein Polizeibe- 
amter nnd zwei Nachtwächter den Sicherheits­
dienst versehen sollen Der eine Polizeibeamte 
kann doch nicht überall sein. bei ihrer zn geringen 
Zahl können die drei Beamten nicht mit der er­
forderlichen Enschiedenheit auftreten, »nenn es 
darauf ankommt. Der Vor s i t zende  unterbricht 
den Redner mit den» Bemerken, daß es sich bei 
dieser Sache nicht nin Polizeibeamte, sondern 
um Feuerschutz handle. Stv Bock: Da die
Vorläge mit der Erhöhung der allgemeinen 
Sicherheit motivirt »norden, habe er geglaubt, die 
Ansführnngen machen zn können. E r bitte den 
Magistrat, in nächster Zeit dem von ihm erwähnten 
Mangel abzuhelfen. Der Magistratsantrag wird 
angenommen. — 3. M i t  der Ver'ängernng des 
Mietbsvertrages bezüglich des RathbausgewölbeS 
N r. 26 aus 2 Jahre erklärt sich die Versammlung 
einverstanden. Pächter ist die Firma Benno 
Richter, die 300 Mk. Pacht zahlt. — 4. Ebenso ge­
nehmigt die V?i sammln»,g die Verlängerung des 
Pachtvertrages bezüglich des RathhanSkellerS 
Nr. 16 auf 6 Jahre. Pächter ist die Firma 
Dammam» und Kordes und die Pacht beträgt 500 
Mark. — 5 Erhöhung des Gehalts eines Be­
amten der Gasanstalt. Der Magistrat bean­
tragt, dem Röhrenmeister Röhrender« aus ein Ge­
such desselben in Ansehung seiner Tüchtigkeit das 
Gehalt von 1500 auf 1800 Mk. vorn 1. April 1903 
zn erhöben. Der Ausschuß empfiehlt Zustimmung. 
Die Gehaltserhöhung wird genehmigt. — 6. Be­
willigung einer Unterstützung an einen Beamten 
der Gasanstalt Der Materiallenverwalter Soth, 
dessen Gehalt 1500 Mk. beträgt, hat infolge an­
dauernder Krankheit eine Doktorrechnnng von 284 
M ark zu decken. Auf sein Gesuch beantragt der 
Magistrat ihm eine außerordentliche Unterstützung 
von 200 M k zu bewilligen. Die Bersammlnng 
stimmt dem Antrage zu. — 7. Haushaltsplan für 
die Uferverwaltnng für 1. April 1903/04. I n  der 
Einnahme sind die Gebühren für die Benutzung 
des elektrischen Krohnes von 200 auf 500 Mk. er­
höht. I n  Ausgabe sind für Versicherung der 
Brücke über die polnische Weichsel statt V. Proz. 
<30.80 M k ) jetzt 2 '/. Proz. zn zahlen. Aus die 
Anfrage des Stv. H e l l m o l d t .  wodurch sich die 
große Zunahme der Prämie erkläre, erwidert 
Bürgermeister nnd Kämmerer St achowi t z ,  daß 
der höhere Satz auf einem allgemeinen Beschluß 
der Gesellschaft lKommerzial-Union) beruhe. An 
die Kämmereikasse werden an Ueberschnß 1010 
Mark. 60 Mk. mehr als im Vorjahr, abgeführt. 
Der E tat wird nach dem Entwurf in Einriahme 
nnd Ausgabe mit 23!00M k. gegen 22 800 Mk. im 
Bo»1ayr festgesetzt. — 8. Sanshaltsplan kür das

städtische Kinderheim für 1. April 1903/06. Der
Zuschuß aus der Kämmereikasse beträgt 9230 Mk., 
530 Mk. weniger als im Vorjahre. Die Einnahme 
nnd Ausgabe schließt mit 11080 Mk. gegen 11500 
Mk. >im Vorjahr ab. — 9. Haushaltsplan
für das städtische Waisenhans für 1. April 
1903/66. Der Zuschuß ans der Kämmerei­
kasse beträgt 330 M k . 445 Mk. weniger als im 
Vorjahr. Der Ertrag anS den in den Kirchen 
aufgestellten Almosenbüchsen ist nur auf 35 Mk. 
gegen 50 Mk. im Vorjahr angenommen. Einaknre 
und Ausgabe schließen mit 7090 Mk. gegen 7435 
M ark im Vorjahr ab. Auch diese beiden Etats 
werden nach dem Entwürfe genehmigt. —
10. K a p i t a l b e t e i l i g u n g  des St adtkre i ses  
T h o r n  an der K l e i n b a h n  C n l ms e e - Me l n o .  
Die Stadt Thorn hatte beider Auseinandersetzung 
mit dem Landkreise Trorn eine Betheiligung an 
der Kleinbahn Cnlmsee-Melno übernehmen müssen. 
Es sind nun »veitere Aufwendungen für die Klein­
bahn nöthig geworden, die sich in» ganzen auf 
200000 Mk. stellen. Der Antheil für den alten 
Kreis Thor« beträgt 14000 Mk.. Wovon 8060 Mk. 
auf den jetzigen Landkreis Thorn nnd 6060 Mk. 
auf den Stadtkreis Thorn entfallen. Der Magistrat 
beantragt, die 6000 Mk. zu bewilligen. Stv. 
A r o n f o h n  möchte noch näheres über die Gründe 
des Magistratsantrages hören. Erster Bttiger- 
meister Dr. Ker s t en: Nach den» für die Schulden- 
vertheilnng aufgestellten Maßstabe von 49 iLand- 
kreis) zu 51 (Stadtkreis) habe die Stadt Thorn 
seinerzeit bei der Kreistrenunng auch die Kapital- 
bettieilmig an der Kleinbahn Cnlmsee Melno über­
nommen. Diesem Maßstabe entspricht auch die 
Vertheiln»»« der 14000 M k , die nun der alte Kreis 
Thorn als Antheil an den für die Erweiterung der 
Kleinbahn noch erforderlich gewordenen Kosten von 
200000 Mk. ansbringen soll. Die Erweiterung der 
Bahnhofsanlagen rc.. um die es sich handelt, ist 
als ein Theil des Unternehmens anzusehen, der 
gleich von vornherein hätte ausgeführt werden 
muffen, um das Unternehmen zn sichern. Aus 
diesem Grnnde kann die Stadt auch zu der Förde- 
r»»na von 6000 Mk einen ablehnenden Standpunkt 
nicht einnehmen. Anders würde es sich verhalte»», 
wenn noch »veitere Anlagen in Frage kämen. Was 
aber diese Eventualität anlangt, so ist von be- 
theiligter Seite erklärt, daß die Rentabilität der 
Klei»,bahn nun gesichert sei nnd andererseits habe 
Staat und Provinz, die 60 Prozent des Aktien­
kapitals der Kleinbahn übernommen, erklärt, daß 
sie einer weiteren Erhöhung des Aktienkapitals 
nicht zustimmen würden Jedenfalls würde der 
heutige Beschluß für die Stellungnahme zu späteren 
Anlagen nicht bindend sein. E r bitte, diese» 
kleine»» Summe wegen es auf eine Aenderung des 
Vertheilnngsmaßstabes nicht ankomme», zn lassen. 
Der Magistratsantrag wird angenommen. — Es 
folgt nun die Berathung der Vorlagen des Finanz- 
ausschnffes, für welche Stv. Gl ückma  n »» referirt.
11. Haushaltsplan für die Stadtschnlenkaffe für 
1 April 1903W4 Bei dem Ansgabetitel !U. Pos. 1. 
znr Unterhaltung nnd Beinehrnng der Lehrer- 
bibliolhek für die M itte l- »lud Gemeindeschnlen 
400 M k . bringt Stv.Mittelschnllekrer S i e g  den 
Wunsch znn» Ausdruck, daß für die Lehrerbibliothek 
der Knaben,nittelschnle der Betrag znr Herstellung 
eines Kataloges hinaus genommen werden möchte. 
Die Bibliothek sei nengeordnet worden, aber eine»» 
Werth könne sie erst erhalten, wenn ein Katalog 
da sei. Der Vor s i t zende  meint, es könnte be­
denklich sein. wenn die Stadtverordnetenversamm­
lung in dieser Weise über eine Etatssnmme be­
stimme, ein solcher Antrag »nützte erst wohl an die 
Schnldepntation gehen. Erster Bürgermeister Dr. 
K e i f t e n  »st ebenfalls dieser Meinung. Gerade 
in Lehrerkreisen sollte man wissen, daß man mit 
einen» solchen Antrage erst an die Schnldeptttatioii 
gehen »nützte und daß man unter Umgehung der­
selben nicht die Stadtverordnetenversammlnng ans- 
halten dürfe. Auch der Magistrat könnte sich 
damit erst beschäftigen, wenn vorher die zuständige 
Stelle gehört. Stv. S i e g :  E r hätte geglaubt, 
daß ein Antrag, wie er »hu gestellt, bei derEtats- 
beratbnng angebracht sei. Erster Bürgermeister 
D r. Kersten vertritt nochmals seinen Stand­
punkt. Auf Anheimgäbe des B or s  itze,»den zieht 
Stv. S i e g  schließlich seinen Antrag zurück. Bei 
der höheren Mädchenschule werden zur Anschaffung 
neuer Bänke 500 Mk. und znr Ausbesserung des 
Flügels 200 M k nenbewilligt. Der Gesammt- 
znschnß ans der Käunnereikafle beträgt 217200 Mk. 
gegen 218600 im Vorjahre. — 12. Haushaltsplan 
für die städtische Gasanstalt für 1. April 1903/04 
Der Einnahmetitel I. verkaufte Erzeugnisse und 
Gasmessermietbe. betragt 33l 000 gegen 319000 Mk. 
im Vorjahre. Die Einnahme ans Gas allein, die 
in» Vorjahre 248 l50 Mk. betrug, »st um 13700 Mk. 
höher angesetzt. Die Ga s m e s s e r m r e t h e  ist auf 
Beschluß des Magistrats »im die H ä l f t e  h e r a b ­
gesetzt. Ne ist nur mit 4000 Mk. gegen 7200 Mk. 
im Vorjahre, also um 3000 Mk. geringereingestellt. 
Stv. W o l f s :  E r sei für die gänzliche Aushebung 
der Gasmeflermiethe. Als vor Jahren der Gas­
preis ermäßigt wurde, da habe man als Begni- 
valent die Gasmeffenniethe eingeführt. Jetzt 
könnte dieselbe wohl wieder fallen. E r habe nach 
den Besprechungen in der Wählerversammlung bei 
der Wahl n„d in Bürgerversammlttngen erwartet, 
der Magistrat würde zn der Ansicht kommen, daß 
die Gasrmffermielhe ganz aufzuheben sei. Wenn 
der Magistrat nm» blos eine Herabsetzung ans die 
Hälfte beantrage, so »volle er dem einen Antrag 
anf gänzliche Aushebung nicht gegenüberstellen, aber 
beim nächsten Etat würde er mit einen» dahin- 
gehenden Antrage kommen. Erste, Bürgermeister 
Dr. Kersten:  Es sei eine irrige Anschauung des 
Herrn Wolff. daß der Magistrat durch Bürger- 
versammlungen zn seiner»» Antrage anf Herab­
setzung der Gasmesser-miethe gekommen sei. Weder 
Wähler- noch Bürgerversammlnngen können irgend 
einen Druck auf den Magistrat ausüben. Schon 
lange vorher habe der Magistrat aus eigener»» 
Antrieb die Frage geprüft nnd bei der Berathung 
ist er mit der Gasdeputation zn dem Ergebniß 
gekommen, bei diesem Etat die Gasmefsermiettze 
nm die Hälfte zu ermäßigen Wärmn die Miethe 
nicht ganz abgeschafft werden solle, dafür hat der 
Magistrat ante Gründe, die auch bestehen bleiben 
nnd auch in eine,»» künftigen Jahre einem Antrage 
Wolff nicht weichen können. Wenn die Gasmesser­
miethe fortfallt, dann würde die Gasanstalt mit 
Anträgen auf Einrichtung von Gasmessern über­
häuft werden. Ueber die Nothwendigkeit oder 
Zweckmäßigkeit der Neueinrichtung würde es 
Streit geben, der viel Mißmuth machen konnte. 
Eine kleine GaSmefferrniethe beugt zn weitgehenden 
Wünschen nach dieser Richtung vor. Die Gas­
messer-miethe trifft ferner nicht blos den HanS- 
besitzer nnd GrundftückSeigenthLimer, wie man 
meinkn könnte, sondern jeden Bewohner der Stadt.

der Gas verbrancht; danach vertheilt sich die Gas­
messer-miethe gleichmäßig über die ganze Bürger- 
schaft. E r bitte den Antrag des Magistrats als 
ein Entgegenkommen der städtischen Behörden an­
zusehen in einer Zeit. in der die finanzielle Lage 
der Stadt selbst keine gute ist. — Der Ueberschnß 
der Gasanftalt. der in die Kämmereikasse stießt, 
beträgt wie im Vorjahre 70000 Mk. Einnahme 
und AnSgabe schließen mit 376000 Mk. ab argen 
360000 Mk. im Vorjahr. - 1 3  HanshaltSplan für 
die städtische Schlachthausverwaltung für 1. April 
1963/04. Einnahme nnd Ausgabe schließen mit 
71300 Mk. gegen 79000 Mk. im Vorjahr. Auch 
diese drei E tats werden nach dem Entwürfe des 
Magistrats genehmigt. -  14. Bei T itel II. Pos. 1 
des Etats der Stadtschnlenkaffe 3. Gemeinde- 
schnle pro Rechnungsjahr 1902/03 werden 250 Mk. 
für Bertretnrig erkrankte»', beurlaubter nnd ver­
hinderter Lehrer (400 Mk.) nachbewilligt. — 15. 
Rechnung des Artnsstiftskasse für das Nechnnngs- 
iahr 1901. Die Einnahme beträgt 27060 Mk . die 
Ausgabe 31000 Mk.. sodaß die Rechnung mit einem 
Vorschuß von 3800 Mk. abschließt. — 16. Rechnung 
der Stadtschnlenkaffe für 190l. Die Ausgabe be­
trägt 327700 Mk.. die Rechnung schließt mit einem 
Vorschuß von 194 Mk. ab. — 17. Rechnung der Mer- 
knffe für 1961. Die Ausgabe beträgt 35460 Mk., 
es verbleibt ein Bestand von 4360 Mk. Diesen drei 
Rechnungen wird Entlastn»»« ertheilt. — 18 Von 
dein Protokoll der außerordentlichen Revision der 
städtischen Kassen am 15. Dezember 1902 nimmt 
die Versammlung Kenntniß. Anf Anfrage des 
Stv Cohn ist festgestellt, daß die Stadt bei der 
Re»chsbauk e»n Girokonto von 2000 Mk. und ein 
Lombar-dkonto von 1000 Mk. hat; auch gegen 
letztes Konto sei nichts zn sagen. S tv Cohn findet 
es unbegreiflich, daß man 1600 Mk. zinslos liegen 
lasse Bürgermeister nnd Kämmerer Stachowi tz  
erwidert, daß in» Laufe des Jahres einigemale 
Lombardirnngen vorkämen. Stv. Cohn:  Die 
Stadt brauche keinen Kredit und habe ja eventuell 
dieZeutralgenoffenschaftskaffe. Bürgermeister S t a ­
ch olvitz: Trotzdem brauche man das Lombard 
konto Der R e f e r e n t  findet das Verfahren der 
Kämmerei vorn Standpunkt des größeren Kauf­
manns nur richtig und korrekt. Aus der Ver­
sammlung werden Schlnßrufe laut. — Es wird von 
der Auskunft Kenntniß genommen. Damit 
ist die Tagesordnung erledigt. Der Vorsi t zende  
macht noch auf das znr Feier des Geburtstages 
Seiner Majestät des Kaisers am 27. Januar statt­
findende,» Festessen aufmerksam. Schluß der Sitzung 
nm '/,6 Uhr.

— ( L e i p z i g e r  S ä n g e r . )  Wenn die Fritz 
KnappeMe Gesellschaft, welche am Sonntag Abend 
im Schützenhanse ein Gastspiel gab, sich in einer 
Fußnote des Programms dagegen verwahrt, mit 
„anderen, ruinderwerlhlgen. sich ebenfalls Leipziger 
Sänger nennenden Gesellschaften" verwechselt zn 
Melden, so ist sie dazu vollberechtigt, denn ihre 
Leistungen ragen hoch Lider alles hinaus, »vas in 
letzter Zeit von sogen. Leipziger Quartetten hier 
geboten »vorder» ist. Ih re  Konplets stammen nicht, 
»vie man sonst erfahren mnßte, aus der Steinzeit
— „schon von Meidinger wegen zu hohen Alters 
verworfen" — sondern sind dnrchweg aktuell 
und von erfrischender Nenheit; besonders die von 
Herrn Neetz ausgezeichnet vorgetragene Humo­
reske „Allerlei vorn Reichstag" zündete durch die 
»vitz ge Charakterist» nng unserer Volksvertreter. So 
winde von Singer, der grundsätzliche Opposition 
treibt, gesagt: „Zn allen» sagt er: nee! mit finst- 
rer Miene, er ist die reine Singer Nee-Maschltte"
— was sich in» warm-lebendigen Bortraa uatttr 
lich viel besser »nacht, als in kaltem Druck. Auch 
die Soloszene „Ein moderner Bettler" erntete 
reichen Beifall. Sehr originell war «Der Ratten­
fänger von Hanieln", den Herr Knappe realistisch, 
mit einer Schar weißer, anscheinend geblendeter 
Ratten, darstellte. Große Anerkennung verdienen 
ferner die nicht gewöhnlichen Leistungen des Tanz­
humoristen Herrn M ü lle r-M ila rd o  — es gab 
überhaupt keine Nummer in» Programm, die nicht 
gefiel, zumal die an sich schon wirksamen Konplets 
ausgezeichnet vorgetragen wurden. Anf gleicher 
Höhe steht der Qnartettgesang der Knapp e'sche», 
Gesellschaft, der den Hörern, die der Saal kaum 
zn fassen vermochte, einen nicht geringen Genuß 
bereitete. Der Besuch des Gastspiels, das heute, 
Montag, noch fortgesetzt wird. kann anf das 
wärmste empfohlen Werder», da man wohl erwarten 
darf, daß das neue Programm hinter dem gestrigen 
»richt zurückstehen wird.

— (Schöf fenger i cht . )  Sitzung vow 17.
Januar. Vorsitzender: Herr Amtsrichter KoS- 
lawski. Als Schöffen fnngirten die Herren Be­
sitzer Ernst Becker-Gr.-Rogan und Gemeindevor­
steher Pausegrau-Amthal. Die Amtsanwaltschaft 
vertrat Herr Amtsanwalt von Zambrzhcki. Znr 
Verhandlung standen 9 Sachen an. Die schon 
mehrfach vorbestrafte Dirne Grabowska aus 
Thor»» wurde wegen Uebertretung des 8 361 d zn 
1 Woche Haft verurtheilt. -  Der A rb ite r  
Chmilewski ans Rußland, der mit eruer falschen 
Legitimation die Grenze überschritten hatte, trotz­
dem ihn» der Aufenthalt in Preußen verboten war, 
wurde zu 4 Wochen Last verurtheilt. wovon eine 
Woche als durch die Untersuchungshaft verbüßt 
erachtet wurde. — Wegen Vergehens gegen die 
Gkstnd-ordmrng erhielt der Hausdiener Rhbecki 
aus Thorn. der ohne stichhaltigen Grund seinen 
Dienst im Artushos verlasse»» hatte. 3 Tage Haft. 
Der in dieser Sache geladene Zeuge Restaurateur 
M -. der zum vorigen Termin nicht erschienen »vor. 
ohne eine genügende Entschuldign»»« vorzubringen, 
wurde in eine Ordnnngsstrafe von 30 Mark ge­
nommen. — Der schon vorbestrafte Schuhmacher 
Chowemski ans Podgorz, der den Arbeiter Vo- 
galsti mit einer»» Eisenstück, anscheinend einer 
Feile, geschlagen hatte, wurde wegen gefährlicher 
Körperverletzung zu 2 Monat Gefängniß vernr- 
theilt. — Der Barbier K. hatte bei seine»»» Um­
zug von Piask nach Podgorz seinen Lehrling erst 
nach dem dritten Tage znr Ortskrankenkasse ange­
meldet. E r büßte diese Uebertretung der Polizei- 
verordming mit 3 Mk. Geldstrafe event!. 1 Tag 
Gefängniß. — Die Sittendirnen Knrowski und 
Wladowski hatten gemeinfchaftlich die Breiten- 
straße betreten und dort eine Buchhalterin durch 
Redensarten belästigt. Sie wurden deswegen 
wegen Uebertretung des 8 361 b zn je 5 Tagen 
Haft verurtheilt. -  Zwei Sachen wurden ver- 
tagt. ______

Theater, Kunst und Wissenschaft.
D ie von dem Komitee für K r e b s ­

f o r s c h u n g  »n dem vorigen Jahr« veran­
staltete Sammelforschnng ist znm vorläufige» 
Abschloß gebracht und hat über das V o r­

komme» der Krebskrankheit in den einzelne» 
Theile» der Monarchie den wünschenswsrthen 
Aufschluß gegeben. I n  verschiedenen Be­
zirken nnd O rten, in denen ein ausfallend 
häufiges oder geringes Vorkommen von 
Krebsfällen festgestellt worden ist, soll «n»  
durch Entsendung junger, wisseuschaftlich er­
probter Aerzte unter Zuziehung von be­
amteten nnd nicht beamteten Aerzten sowie 
der Ortsbehörden eine eingehende Nachprüfung 
an O r t  und Stelle statisinden.

D er H a m b u r g e r  Senat beschloß ein­
stimmig, dem D i c h t e r  G u s t a v  F a l k e  
anläßlich seines 50. Geburtstages ein 
J a h r e s g e h a l t  von 3000 M a rk  auszu­
setzen. W ie es heißt, ist es so gnt wie 
sicher, daß die Bürgerschaft in ihrer M e h r­
heit der Bewilligung des Ehrengehalts zu­
stimmt.

MannigsaltigeS.
( E i n  » G e h e i m » !  ß".) Eine Dame in  

Leobschütz gab, so erzählt die »Oberschles. 
Volksztg.-, ihrem M anne eines M o rg e n -  
einen versiegelten B rief, bat ihn aber in­
ständig, den B rie f erst z» öffne», wen» er itt 
seinem Bureau wäre. D er Gatte gehorchte. 
Als er das Schreiben ansbrach, las er fol­
gendes: . Ic h  bin gezwungen, D ir  e tw a- 
zu sauen, was gewiß Dein M iß fa llen  
errege» w ird ; aber es ist meine Pflicht, es 
D ir  nicht zn verschweigen, ich bin entschlossen, 
es D ir  um jeden P re is  zu wissen zn thun, 
mag daraus entstehen, was da Wolle. Schon 
über eine Woche w ar ich sicher, daß ich so 
weit würde getrieben werde», doch hielt ich 
mein Geheimniß in m ir verschlossen b i-  
heute: nun kann ich es nicht länger ver­
bergen! D u darfst m ir keine allzu bitteren 
Vorw ürfe machen, ich hoffe sogar» daß D n  
Dich nicht zn sehr auslegen wirst . . . -  
D er Gemahl wandte das B la tt  um, fühlend, 
daß ihm allmählich die H aare zn Berge 
standen, nnd las w eiter: „D er Kohlenvvr-
rath ist zn Ende, ich bitte Dich, zu dem 
Kohlenhändler z» gehe» und ihm zu sagen, 
daß er m ir noch heute ei» paar Zentner 
schicken soll. Ich  dachte, dies wäre das beste 
M itte l,  mich zn vergewissern, daß D n  eS 
nicht wieder vergißt, wie gewöhnlich.- D er 
Gatte vergaß es diesmal n ic h t !

(V  e r u  r  t h e i l » n g.) D er Klempner- 
geselle Moser, der am 23. November im  
Bankgeschäft von schwertfeger i» der Fried« 
richstraße unweit des Bahnhofs Friedlichste, 
den allein im Geschäfte anwesenden Bank- 
beamten Snlzwedel zn ermorde» »nd die 
Baarbestäude an Geld zn rauben vernicht?, 
ist vom Schwurgericht in B erlin  wegen 
Ranbmordversuchs zu 14 Jahren Zuchthaus 
»nd Wegen Verschiedener Diebstähle zn einem 
Jahre, zusammen zn 15 Jahre» ZnchlhanS, 
Ehrverlust und zehnjähriger Znlcissigkeit der 
Polizeiaufsicht verurlheilt worden.

( I m  P r o z e ß  G e y g e r - K l i n g e r )  
ist Von dem B erliner Gericht am M ittw och  
daS U rtheil verkündet worden. I n  dem 
Prozeß der beiden Knnstgrößen gegen ein­
ander handelte es sich nm Ansprüche an 
Kapitalien, welche n. a. von einer F rau  D k. 
M eyer für Knustzwecke gestiftet waren. 
D araus hatte sich eine hestige znuitheil 
öffentlich geführte Fehde zwischen den P a r -  
teien entwickelt. D er Gerichtshof hat in dem 
anSsührlich begründeten U rtheil anerkannt, 
daß dem Angeklagte» Klinger der Beweis 
der W ahrheit im allgemeine» gelungen sei, 
daß nämlich Professor Geyger nicht berechtigt 
gewesen sei, die Zuwendungen der F ran  D r .  
M eyer als sein Eigenthum zn betrachten. 
D er Gerichtshof hat dem Angeklagten auch 
den Schutz des Z 193 (W ahrung berechtigter 
Interessen) zugesprochen, aber angenommen, 
daß er außer der edlen und lauteren Absicht, 
den Künstler» das Geld zu retten, auch die 
Absicht verfolgte, den P rivatkläger »n be­
leidigen. D as U rthe il lautete ans 50 M k . 
Geldstrafe.

(B  e n z i n e x p l o s i o n.) Fre itag  Abend 
wurden in der alten Jakobstraße in B erlin  
in der Pntzfederfabrik von E lias  dnrch eine 
Benzinexplosioii drei Personen schwer verletzt.

( D e r  g e f l ü c h t e t «  K a s s i r e r )  der 
S par- und Hilfskafse in Schleswig, Johannes 
Clanse», hat sich selbst der S taa tsan w a lt­
schaft in Flensbnrg gestellt nnd eingestanden, 
daß er seit 20 Jahren Vernntreunngen im  
Betrage von nngefähr 100000 M k . verübt habe.

(F  e n e r  s b r  n n st.) I n  dem H avel- 
dorschen Grütz sind am Dienstag 21 Gebäude 
niedergebrannt.

( H i n g e r i c h t e t )  wurde in Torgau der 
Steinarbeiter Eduard Krans«, der am 27. J u n i 
des Vorjahres vom Torganer Schwurgericht 
zum Tode vernrtheilt worden w ar, weil er 
seine Ehefrau ermordet hatte. D ir  E n t­
hauptung durch das F a llb e i l ' geschah durch 
den Scharfrichter Engelhardt ans Magdeburg.

(E  h e sk a n d a l.) D er Bürgermeister 
von S t. Johann, D r . Reff, kam nach dem 
„P fä lz. K ur." dahinter, daß seine junge F ra n  
m it einem R ittM 'is te r der Ulanen ein Liebes- 
Verhältniß unterhielt. Zwischen dem Bürger»



Ginster und dem R ittm eister fand dann ein 
Äw cikam pf statt, w obei D r . R eff verw nndet 
M iirde. D ie  jnuge F rau  ist nun m it dem 
R ittm eister entflohen.

U e b e r  n e u e  E i n s t ü r z e  i n  V e n e d i g )  
gem eldet: D a  die B ib lio th eca  M arc ian a  

sowie die S ä u le »  des P a la zzo  D u ca le  dem 
Einsturz nahe sind. wurde behördlich deren 
R anm niig  angeordnet und b ereits dam it 
begonnen.
, ,  ( M i l i t ä r i s c h e  A n s i c h t s k a r t e n . )  
eins R om  berichtet m a n : „Eine bemrkens-
werthe «Litte verbreitet sich im  italienischen  
Heere immer mehr. I n  jedem R eg im en t  
werden Ansichtskarten hergestellt, anf denen 
ein geschickter Zeichner entweder die Abzeichen 
^ i e s  R egim ents m i, einem V erzeichnis der 
«ch achten, an denen es theilgeuom m en hat, 

Episode a u s  einer dieser 
Wiachten darstellt. D iese Karten werden i»  

i "^"den von Exem plaren gedruckt nnd für 
>' vescheidenes E n tgelt au die Offiziere und 
olüaten dieser R egim enter verkanst, die sich 

z„ Korrespondenzen bedienen und
«o dre Kenutnitz der Thaten des R eg im en ts  
" Kreist,, ihrer Bekannten verbreiten .*  
, » i D , , r c h  e i n e n  E r d r u t s c h )  sind 

« Arbeiter, die m it T u u nelarbeiten  in  der 
. do» Ferrvl beschäftigt w aren verschüttet 
worden. E s ist H ilfe abgesandt worden.^ 
m , . ( D e r  W i n t e r  i n  P a r i s . )  Am  
Mittwoch sind infolge der starken K älte zehn 
'llkrsoneii onf der S tra ß e  zusammengebrochen 
"ud mnSten in s  H olp ita l gebracht werden. 
"" der Nacht zum D onnerstag sank die T em ­
peratur anf 18 G rad unter N u ll.

( G e g e n  d i e  S  e e h u n d e )  die in diesem 
W inter ganz besonders häufig im A erm el- 
kaual auftreten nnd den Fischer» bedeutenden

Schaden zufügen, sind französische K anonen- 
nnd T orpedoboote in  S e e  gegangen . D ie  
B oote  haben den A u ftrag , die S eehunde anf- 
znsnchen, zu erlegen oder zu vertreibe» . D ie  
S eehunde thun w en iger Schade» durch das  
Verspeisen der Fische oder daS Z erreiße» der 
Netze a ls  durch d as Verscheuchen der Fische 
von ihren gew ohnten G ründen. Auch die 
englischen Fischer sind in  A ufregung über 
das Erscheinen v ieler S eehunde an den 
englischen Küsten und fordern von der R eg ie­
rung, daß anch sie e tw a s thue, nm diesen 
F eind  zu vertreibe» .

( » A u t o * - P o l i z e i . )  Zn P a r is  sind 
seit w en ige»  T agen  in den Hauptstraßen  
fünf P oliz isten  m it A ntom obilw agen  auf­
gestellt. D er  P olizeichef beabsichtigt, eine 
ganze P o lize ib rig ad e m it A ntom obiien  a u s ­
zurüsten.

( K o r r e s p o n d e n z k a r t e n  a u s  P a c k ­
p a p i e r )  dürften w ohl d as nüchternste und 
w ohlfeilste sein, w a s  amerikanisch-praktischer 
Geschäftssinn erdacht hat. Solch eine äußerst 
p rim itive K arte, ohne jede typographische 
oder irgendw elche künstlerische A usstattnng  
versehen, gelan gte unlängst von N ew york  
nach M ünchen. A nf der rauhen grobe» Fläche 
des branngelben Packpapieres steht gedruckt:
»Die herzlichsten Glückwünsche zum neue» Jahre 

1903!
I n  dieser furchtbar schlechten Zeit 
Mußt' sparen jede Kleinigkeit.
Drum gratn«»' ich Dir 
I »  diesem Iah» auf Packpapier!"

e s o r g n i  ß.) Mama <z» ihrer Tochter, dir 
schon längere Zeit mit einem Professor verlobt 
ist): „Daß nur der Gustav nicht vergißt. Dich zn 
hei r a t h e u ! "

<Er k l ä r u n  g.) „Papa. was ist denn eigentlich 
klassische Musik?" P ater: „Das weißt Du nicht?

Das ist eine Musik, die Dir anf alle Fälle ge­
falle» muß, ganz gleich, ob sie Dir gefallt oder 
nicht!"

Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn.

Amtlich« Rottrnwg«« »«« »auzigo« Produkt«»- 
vörs«

vorn Sonnabend den 17. Januar 1903.
Für Getreide. Hiilsenfriichte nnd Oelsaaten 

werden außer dem nvtirten Preise 2 Mark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision usancemiißig 
vom Käufer a» den Verkäufer vergütet.
W e i z e n  per Tonne von 1000 Kiloar.

inländ. hochbunt und weiß 772-780 Gr.154-155 
Mk. bez.

inländ. bunt 745-766 Gr. 149-151 Mk. bez. 
inländ. roth 734-753 Gr. 146-150 Mk. bez. 

R o g g e n  per Tonne von Ivvo Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewikbt
inlä»d.grobkörnig679-744 Gr. 122-126 Mk. 

B e rs te  ver Tonne von U»»> Kilogr.
inländ. grobe 665 Gr. 134 Mk. bez.

E r b s e »  per Tonne von 1000 Kilogr.
transito weiße 113—116 Mk. bez.

B o h n e »  per Tonne von 1600 Kilogr.
inländ. 130 Mk. bez.

W icken per Tonne von 160V Kilogr.
transito 142-144 Mk. bez.

H a f e r  per Tonne »o» 109V Kilogr.
inländ. 120-129 Mk. bez.

M a i s  per Tonne von 1000 Kilogr.
transito 97 Mk. bez.

K l e e s a a t  ver 10V Kilogr. 
weiß 102-126 Mk. bez.

Klei e verlOO Kilogr. Weizen-7.90—8.55 Mk. bez. 
Roggen- 8,35—8.40 Mk. bez.

Ro h z u c k e r  per 50 Kilogr. Tendenz: rnhlg 
Rendement 88° Transitpreis franko Nenfahr- 
wasser 7,85 Mk. inkl. Sack bez., Rendement 75° 
Transitpreis franko Nenfahrwafsrr 6.32'/, bis 
6L7'/, Mk. iukl. Sack bez.

H a mb  » r g. 17. Januar. Riibäl fest. loko 50 
— Kaffee behauptet, Umsatz 2500 Sack. — Petro­
leum fest. Standard white loko 7.05. —
Wetter: Kalt

Standesamt Mocker.
Vom L2. bis einsckl. 17. Januar 1903 

Geburten: 1. Unehel S. 2. Arbeiter StaniS- 
laus Adamski, S. 3. Arbeiter Marion Slvalncki,
S. 4. Bäcker Leo Bajenski. T. 5. Zimmermann 
Max Feeder, T. 6. Bahuarbeiter Franz Errieft,
T. 7. Eigenthümer Rudolf Zählte. T. 8. Arbeiter 
Franz Kasprowitz, S . 9. Arbeiter Johann Wiestan, 
T . . 10. Arbeiter Franz Jaworski. S . 11. Schmiede- 
meister Leo Kwella. S . 12 Loboift Hermann 
Gutzeit. T , 13 Besitzer Ignatz Beszczhnski, T.

Sterbefalle: 1. Leo Beszczhnski. 8 M. L. 
Maximilian Jabczhnski. 10 T. 3. Erich Volgmann. 
2 I .  4. Leokadia Kwiatkowski. 3 M. 5. Valeria 
Ernest. 3 T.

Aufgebote: 1. Arbeiter Anton Dormowicz mit 
Dienstmädchen Marie Oczki - Rnbinkowo. 2. 
Arbeiter PanI Golinski-Scböl,walde mit Arbeiterin 
Susanna Bnczkowski-Schonwalde. 3. Arbeiter 
Anton Nowicki mit Arbeiterwittwe Antonie Becker 
geb. Krnschnskr.

Kirchliche Nachrichten.
Dienstag den 20. Januar. 

Mädchenschule;« Mocker: SIbeuds 7'/, Uhr: Bibel- 
stunde. 1. Thkssalonicher Kapitel 3. Pfarrer 
Heuer

Mittwoch den 21. Januar.
Evangelische Kirche,u Podgorz: AbendS ',,8 Uhr; 

Bibelstunde im Konfiimandenzimmer. Pfarrer 
Endeman».

vaa orixinal setzte korlertzier 
unLerer Lrauerei ist nur mit un­
serer Ltiguette Lu baden, vorauf 
unsere Letzutrmarke unä Onter- 
setzrikt sietz deänäen.

»mm. llülliik r r».
20. Jan u ar: Sonn.-Anfgang 8. 2 Uhr.

Sonn.-Untera. 4.20 Uhr. 
Mond-Ansgang 12.19 Uhr. 
Mond'Untera. 10 56 Uhr.

kvrlitr 8odvv1,
8  M « .  Nllrkt S .

k r M ö ! 8 ! 8 e d .  k u § ! i'8 e b .
k l I i M k l l .

Atz88ienr8 ^onlou et vestzuilUers — 
1li88 Lvans, k'räulsiu tz,etzr.

Die Prospekte sind zn haben in der 
schule oder bei Herrn Oolvwdle^vslil, 
Buchhandlung.

18. V»«!««, Direkten»-.

Kalender,
Kontobücher»

B riefo rdner in verschiede­
nen Sorten von 20 Pf. an
Lam penschirm e, . . . . . . . . . . . . . .

Totalansicht von Thor» 
früher 5 Mk. jetzt 3,50 Mk.

bei
Lwi'I koleilibi'emki.

 ̂ -Efleißige, liebliches ^

G aran lirt rem e»

ZriiLt«Isl8«NIA
Pfd. 1 ,0 0  Mk.,

^  ff. reinen

— ^ 0  Psg., emvstehlt
H b L i r i ' L v I »  N o t L .

s S z e l ,
fleißige, liebliche'.

Sänger, Stamm Erntges. Vielfach 
Hrämiirt^ erhickt und empfiehlt ä Stck.

o .  O r u n U m s n n ,
Breitestiatze 37.

lluoioa uns itelsorstelt 
empfehlen wir nnsere 

Nlvktv«r8okleimvn6en
« s lr -

^xti-Llit-Koilboil«.
pro Packet L5 Pfg

Gneise, L, vo.

K S L ' K - - «''EbstÄeh/'

tiamdura 2S.tiamdueg 2S.
^  IdvülttjMier rüde

^.^chte altrenommirte

u.
.?Eeta,iiffei»e»t

d'rr,?.',""sch- R einigung
Damrn E>LrLergbt etc.

Zunahme:
zw isch^or^ud W crkstütte. 
L V e ^ n ^ u r  Mauerstr. SO,

Schubmacherftr. 
Wohnungen rn 

Thornerstraße s t "

.liiliiiü ('olimd
KMitznstrllss« SO H l v t l l  I II  8ltzI!iell8tl-»88« SS

S p v L i s I  O o s o N ü t t  L ü r  S v p t i o n s  ui»ck Q t a s I c r a K b
okkerirt

r̂el KLII8 vmt Iddoloa

korter „Larel. kvrkms n.
6 o m x . - ...............

Lalwdaeber kstuckräu . . 
NüllLbvner 1.uxn8t,iQ6r 
Lldivxsr Lnxl. örrmavn. . 
Onlmer ttöeberlbräL . . .
I-axerdisr, kell nnä äunkel 
V^eisadier . . . . . .
O rälL srdisr.....................
Sarrer Sauerbrunnen . . 
l^imouaäeu. . . . « .
Selrer^a886r . . . . .

pr»
8/pkum

oro
Itrug pw 1VVproR

5 titsr 1 titer flsrcli. klrneki.Inksit Inksit

35,00 8,75
2,50 0,50 17,00 4.25
2,50 0,50 17.00

10.00
4,25

1,75 0,35 2,50
1,50 0,30 ,8,00 2,00
1,50 0,30 8,00 2,00

10,00 2,50
10,00 2,50
17,50
12,00

4,50
3,00

8,00 2,00

Culmsee'erMolkerei Kutter
täglich frisch, von heute ab L Pfund 
1,10 Mk., iu der Niederlage bei

ILii'ines. Elisabethstr.,
und bekannten Verkaufsstellen.

« I l ü v r
werden sauber und biNig eingerahmt
bei______ A. Soklo, Podgorz.

GralrgMer
sowie

sämmtliche Lchlosserarbkittn
UNd

Massertkilimss-Rkparaturtn
ferligt billigst

Schlossermeister, Mauerstr. 38.«u v l »  W k «
vou Dr. R elan (39 ^.bdilä.) 
kür lük. 1 50 franko. Latalox 
über iuteressaMe Lüeker 

ß r̂atiZ. «.V80»!M3NN.!coN8tgkl2 0.173.

Ueber Nacht
verschwinden alleHantnnreinigkeiten 
u. erhält man eine zarte,schneeweiße,blen­
dend schöne Haut durch den Gebrauch des 

A s e p t i n - C r e a m  
von Vorgmavn L vo., kLüobso!-vtorrlsti.

L Tube 50 Pf. bei: Helol»

Jtal. Blumenkohl,
schöne, zarte, feste Köpfe, empfiehlt 

zum billigsten Tagespreise!
«N88, Schillerftr. 28.

Wohnungen zu 85 u. 60 Thl. 
zu verm. CoppernikuSftr. 41.
2 Wohn, zu verm. Brückenstraße 22. 

zu vermiethen
Coppernikusstr. 11.

Wir suchen zum baldigen Antritt einen tüchtigen

In sp ek to r
gegen festes Gehalt und Spesen. Reflektirt wird nur auf einen erfahrenen 
Herrn, der bereits mit gutem Erfolg in unseren Branchen thätig war. 
Offerten mit LebenSlauf, Referenzen, Photographie und Angabe der Gehalts­
ansprüche erbeten.

G eneral-A gentur
der deutschen LebenS-Verf.-Gesellschaft in  Lübeck.

_ _ _ _ _ _ _ Königsberg i. P r., Heumarkr 4._____________________

4. k rM ü sk i,
8e!ülkr8tr»88« 1 H I O K I S  8edi!Ier8ti'388« l

empfiehlt sein großes Lager hocheleganter

klM-, kw» Nil lUMM,
sowie znr jetzigen Saison die feinsten Wiener Bastschuhe, 
warme Schuhe und echt russische Gummischuhe zn 
äußerst billige» Preisen. Sämmtliche Bestände sind nur 
erprobt anerkannt Prima-Qualitäten.

Bestellungen aller A rt werde» au fs  beste nach 
neuester Form in meiner WerkstSlte schnell ausgeführt.

U M -, kildne. swik «it W  iibermkne
S ä r g e ,

Steppdecken, Kleider, 
Jacken von den einfachsten 
bis zu den elegantesten liefert 
zu den billigsten Preisen 
das Sarg-Magazin von

Coppernikusstr. 41,
a« der Gasanstalt.

Im« kkjimtiikifhrkM R iiWMM«,
sowie Gummiunterlagen für Schuhe und 

Stidfel bei Glatteis 
empfehle ich unter Garantie zu

M U " Ib lU jxvi»  k r e i s v i» .

Schllhwalijkmeister. Narienstraße Slr. 5.

» v i e  s te ttb e ttä n O e  r

bestehend noch in

I  kliitvn lind Nülrtzu I
O  Bullen, pvlrkollivrs, filr8ekubvn, O
E  < - H T N » r r » L s o I » « l I » « r L  W

und

werden, um schnellstens zn räumen, jetzt
«

G staune»- billig aiisverkänft. K
D ie Laden- und Fenstereinrichtung ist billig zu haben. W

R ^  KUrsvl», L
N  S r e i t e s t r .  2 7 . H n t x v 8 v I » L t t ,  L r e lt e s t r .  2 7 . M

1

Lm «oder«, mt grieiwutelirsllm Lokktiguug ,»»:

 ̂ V einkärteil
IsnrkL rtöv

läktzllieiler»
LtnlLSnnxon

LU
O v8v1l 8e b L ttv n  e to .

owxüvdlt 6iek Li«

v

HoUkillks MlüMilllrils
in reinem Geschmack, per Pfd. 20 Pfg. 

offerirt
O v lin 's  M v e . ,  Schillerftr. 3.

Ak 2, kiW Skiinslr. 7,
bestehend aus b Zimmerrl und grüß 
Zubehör, ist v o n s o f o r t  zu verm.

« s r rd s rU .

Brombergerstr. 86:
kl. frdl. Wohn., 3 Zim. m. Balkon, 
1. Et.. f. 350 Mk. z. 1. April z. v. 
Anfr. b Q togsu , Wilbelmsplatz 6.

Wohnungen,
3 Zimmer, Enlree mit Zubehör vom 
1. April zu vermiethen.
_____ Oo1»8Lvn8lr1, Jakobstr. 9.

Wohnung
in der 1. Etage, die seit 10 Jahren 
von Herrn v r .  be­
wohnt wird, ist vom 1. April 1903 
ab anderweitig zu vermiethen.

KueoM rkI, Neust. Markt.
H Mittelwohnnng per 1. April zu 
^  v. Hsvmauii. Schillerstr. 5.

Die gut und bequem eingerichtete

I Wohnung
Krluubergkrflr. 35 b,

bestehend aus 5 Zimmern mit reich­
lichem Zubehör, mit Veranda und 
Gärtchen, ist meiner Versetzung wegen 
zum 1. April d. I .  anderweitig 
zn vermiethen. Besichtigung jeder­
zeit gestattet.

Oberlehrer v r .  IL m lr » .

WMrch II. 1 Ä„
eine Wohnung, 5 Zimmer u. Zubeh.,

8 t i d n « M  2 « ,  1  ! r „
eine Wohnung, 4 Zimmer u. Zubeh., 
zu vermiethen._______ L,.

Friebrichstratze 8
ist eine Wohnung, bestehend aus S 
Zimmern, Küche, Nebengelaß, Bade- 
ftube rc., zu vermiethen. Näheres 
beim Portier. ____
Line W ohnung, 4 Zimmer, Balkon 
V u. Zubehör vom 1. April z. verm.

Waldftratze LO.
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SAtLA ÄSN LS. Ä. Mts.
» W  ^  N  E  ?M°/M KS L?2 Md«LL KS « s  kS «s? ^  s »  kL « s  ^  kL M  ^> 8^  b«

1 Posten Dainen-Jackets, Winter und S o m m er........................  I ............................................ .... ............................ sonstiger Preis 10, 12, 15 Mk., jetzt 3 ,00 Mk.
1 „ wattirte und Stoff-Abendmäntel. . . H ...............................................................................................   „ „ 20, 30, 40 „ jetzt 8 ,00— 10,00 Mk.
1 „ CLpes, schwarz und f a r b i g .............................................................................................     „ „ 15, 20, 25 „ jetzt 5 ,00—  8,00 „
1 „ Kinder-Jackets und Kinder-Paletots in allen Größen, Sommer und Winter .. ..............................................................  „ „ 8, 10, 15 „ jetzt 2,50, 3,50 „
1 „ Kinder-Kleider in allen G rößen.. ......................................................................................................    „ ,, 5 — 20 „ jetzt 1 ,50— 6,00 „
1 „ Damen- und Backfisch-Kostüme............................. ....................... I .......................................... .......................  „ 20, 25, 40 „ jetzt 1 0 ,0 0 -1 5 ,0 0  .

iSNStLZ ÄS» 2O. Ä. MLs.

1 Posten wollene B lo u s e n .......................................................... .... .................................................... ................................. sonstiger Preis 5 —  6,00 Mk., jetzt 1,50 Mk.
seidene B l o u s e n ............................        „ ,, 10— 15,00 „
hochelegante seidene B l o u s e n ..................................................................................................................   „ „ 20— 40,00 „
Sammet- und Panne-Blousen ........................................................................................................   „ » 15— 30,00 „
Unterröcke in Moiröe, Tuch und A lp a k k a ............................      „ „ 6— 13,50 „
Unterröcke in reiner Seide, Tastet und Merveilleux . . . . . . . .  i ............................. ....  . ! .  . » „ 15 —30,00 „

jetzt 6 ,00 „
jetzt 10,00 „
jetzt 6 und 10 Mk. 
jetzt 3 .00— 7.50 .  
jetzt 6 ,00—9,00 .

I M V 0 V Z L  Ä S N  2 Z .  Ä .

1 Posten Neige in verschiedenen Farben, glatt und gestreift  ̂  ̂  ̂ .
1 „ Loden in verschiedenen grauen Melangen, 110 vw b r e i t ........................................... .... ................................. ....
1 „ Zibeline, hochmodernes Kleid, 110 em b re it............................. I .  ̂ . . .  ; . . I . I . .  . .
1 „ k 'risös um, z w e ifa rb ig ........................................... .... ............................ H ! ..................................
1 ,  extra Prima-Alpakkas mit üppigem Seidenglanz, schwarz und krtzme, geeignet für Einsegnungskleider, 115 <rw b re it.
1 „ Bengaliues faxonnä in schönen L ic h tfa rb e n ................................................................... ....................... ....  . .
1 ,  Pongss faxonnö in schönen Lichtfarben . . .......................................................... l . .... ............................
1 „ F o u l a r d s ........................................... .... .........................................................................................................
1 „ W aschseide............................................................................. ................................. ............................ - - -
1 » echt japanische Waschseide........................................... .... ............................ .... ....................................................
1 » Fantasie-Seidenstoffe in eleganten modernen Dessins, reine S e i d e .................................. ......................................

jetzt per Meter 50  P f.
jetzt 75 P f.
jetzt 1 Mk.
jetzt 75 P f.
jetzt 1 .50— 2,10  M .
jetzt 1,00 Mk.
jetzt »r 1.10 »
jetzt r, 0 ,75 ,
jetzt § 1,35 „
jetzt 1.70 ,
jetzt 2.00 .

Kk8lk IlM
Die noch vorhandenen

"28868
in w olle und Seide werden zu jedem annehmbaren Preise billigst verkauft.

Mk W  A m m iim s M l t «  W art«  D  lllll i!k«>!ll!jk«, skßk« Preist« ««sehe«.
Der Verknus findet nur gegen K H  statt. —  Umtausch «icht statthast.

Druck inid Pnlaq von C. DombrowSt i  iu Tborn.


